Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Deutſchland. 


Preußen. 
Der Friedensvertrag zwiſchen Preußen und 


en 
ſſt am 21. d. M. in Berlin zum Abſchluß gelangt. 
Die weſentlichen Punkte des Vertrages find folgende: 

Der Kö io von Sachſen erkennt die Beſtimmungen des Ni⸗ 
kolsburger Vertrages, jo weit: fie ſich auf die Zukunft Deutſch⸗ 
lands und insbeſondere Sachſens beziehen, an, und tritt für 

h und jeine Nachfolger für das Königreich Sachſen dem 
Bündniß der Norddeutſchen Regierungen vom 18. Auguſt 


bei. 

1 vel. a un. . 2 
Die hiernach nöthige völlige Neubildung des ſächſiſchen 
eres, welches einen integrirenden (untrennbaren) Theil der 
rddeutſchen Bundesarmee zu bilden und demgemäß unter 

den Oberbefehl des Königs von Preußen zu treten haben wird, 

erfolgt, ſobald die für den Norddeutſchen Bund zu treffenden 
allgemeinen Beſtimmungen auf der Grundlage der preußiſchen 

— — vom 10. Juni d. J. feſtgeſtellt fein 
r 


Inzwiſchen treten auf Grund des gleichzeitig abgeſchloſſenen 
gelonberen militairiſchen Vertrages folgende Beſtimmungen in 
aft: 


Die Feſtung Königſtein wird unverzüglich und noch vor 
Auswechſelung der Ratifitationen (Beſtätigungs⸗ Urkunden) des 
iedensvertrages dem König von Preußen eingeräumt. Die 
daſelbſt befindliche ſächſiſche Infanterie wird von einer preußi⸗ 
chen Infanterie⸗Abtheilung unter 2 militairiſcher 
renbezeugung abgelöſt, der ſächſiſche Gouverneur übergiebt 
Amt dem vom Könige von Preußen zu ernennenden Gou⸗ 
verneur. Das auf der Feſtung befindliche ſächſiſche Material 
bleibt unbeſtrittenes Eigenthum der ſüchſiſchen Regierung. 
ur Bewahrung deſſelben verbleibt ein ſächſiſches Artillerie⸗ 
tachement als Theil der Beſatzung unter dem Oberbefehl 
des preußiſchen Gouverneurs in der Feſtung, mit ihm der 
Unter-Rommandant, der Feſtungs⸗Ingenieur, der Adjutant und 
die Handwerker. 5 
In der geſammten ſächſiſchen Armee, außer den für die 
Friedensbeſatzung von Dresden beſtimmten Truppen, tritt un⸗ 
mittelbar nach Beſtätigung des Friedensvertrages und noch 


Hirſchberg, Sonnabend den 27. October 


5 bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


5 25 
vor der Rückkehr der Truppen nach Sachſen eine Beurlau: 
Bi in e Maße ein. Nach der Rückkehr findet 
die dann noch nöthige Demobiliſirung und die vollſtändige 


Beurlaubung aller entbehrlichen Mannſchaften ſtatt. e 
Dresden erhält eine gemeinſchaftliche Beſatzung von preußi⸗ 2 
ſchen und ſächſiſchen Truppen; doch dürfen die ſächſiſcen 
Truppen die Zahl von 2: bis 3000 Mann nicht überſchreiten. 
Für die Stadt Dresden und die dort angelegten Feltungs: 
werke man! 00 König Be 3 den Gouverneur, der 

König von Sachſen den Commandanten. BR 

J Betreff der nicht für Dresden beſtimmten ſächſiſchen 
Truppen wird die Unterbringung der (nach der vollſtändigen 
Beurlaubung) verbleibenden Cadres, Pferde, Waffen und Aus: Br 
rüftung im Einvernehmen mit dem höchſtkommandirenden 
preußiſchen General geregelt werden. Mer 2 

Bei der Rückkehr auf ſächſiſches Gebiet treten die einzelnen 5 
ſächſiſchen Truppentheile unter preußiſchen Oberbefehl. ar 

Bis die Neubildung des jähliihen Heeres und deſſen Eine 
reibhung in die Armee des Norddeutſchen Bundes erfolgt fein 
wird, ſtellt Preußen ſeinerſeits die für die Beſatzung des Kö⸗ au 
nigreichs Sachſen nöthige Anzahl von Truppen. 3 

Auch in Bezug auf die völkerrechtliche Vertretung Sachſen?? 
bei anderen Staaten ſollen die Grundſätze zur Geltung kom: 
men, welche im Norddeutſchen Bunde im Allgemeinen maßge⸗ 
bend ſein werden. 

Die ſächſiſche Regierung, von dem Wunſche beſeelt, die 
vollkommene Uebereinſtimmung zu bethätigen, welche zwiſchen 
ihr und der preußiſchen Regierung bezüglich der von jetzt an 
gemeinſam zu verfolgenden politiſchen Richtung beſteht, hat 
ſich (durch ein beſonderes Protokoll) bereit erklätt, ſchon jegt 
ihre Vertretung bei denjenigen Regierungen, bei welchen fie 
gegenwärtig diplomatiſche Agenten nicht unterhält, auf die 
preußiſchen Geſandten zu übertragen, — fo wie auch die Ad 
ſchen Vertreter im Auslande mit Anweiſungen der Art zu 
verſehen, daß ſich Sachſen im Geiſte des mit Preußen abe: 
ſchloſſenen Bündniſſes ſchon jetzt der preußiſchen Politik ſeſt Mh 
anſchließt. PR 1 

10 Arlegskeſten zahlt Sachſen 10 Millionen Thaler in drei 
Raten (am 31. Dezember d. J., 28. Februar und 30. April en 1 
kommenden Jahres.) 1 

Mit erfolgter Beſtätigung des Vertrages tritt das bisherige 


(54. Jahrgang. Nr. 86) - 32 5 


N 


8 EEE TE 
preußiſche Militair⸗Gouvernement und das preußiſche Civil: 


Commiſſariat in Dresden außer Wirkſamkeit, und die bisher 
geleiftete tägliche Zahlung von 10,000 Thalern hört auf. 

Der Zollvereins- Vertrag vom 16. Mai 1865 tritt vorbe⸗ 
haltlich der weiteren Regelung der Zollverhältniſſe im Nord⸗ 
deutſchen Bunde einſtweilen und mit dem beiderſeitigen Recht 
ſechs monatlicher Kündigung wieder in Kraft. RN 

Zur Sicherung des Baues einer Eiſenbahn von Leipzig über 
8521 nach Zeitz und in Betreff des Eigenthumsrechts an der 
ä Bahn enthält der Vertrag beſondere Be⸗ 

mmungen. 

Das Poſtweſen Sachſens, wie des Norddeutſchen Bundes 
überhaupt, ſoll künftig der Geſetzgebung und Oberaufſicht der 
Bundesgewalt unterliegen. Sachſen wird der künftigen Ord⸗ 
nung weder durch Verträge mit andern Staaten, noch durch 
ſonſtige Anordnungen vorgreifen. 

as Recht zur Handhabung des Telegraphenweſens im 
Königreich Sachſen geht auf die preußiſche Regierung über. 

Das Salzmonopol wird in Sachſen aufgehoben, ſobald die 
Aufhebung in Preußen erfolgt. Von dem Zeitpunkt dieſer 
Aufhebung ab ſoll die Beſteuerung des Salzes für gemein: 
591 Rechnung ſämmtlicher betheiligten Staaten bewirkt 


werden. 

Die ſächſiſchen Unterthanen ſollen wegen politiſcher Hand⸗ 
lungen, welche während der Zeit des Kriegszuſtandes von 
ihnen begangen ſind, auf keine Weiſe ſtrafrechtlich, polizeilich 
oder disziplinariſch zur Verantwortung gezogen werden. 

Weitere Beſtimmungen a l den Verzicht auf die ſächſi⸗ 
ſchen Rechte an den Stiftern Merſeburg, Naumburg und Zeitz, 
— und die Auspfarrung preußiſcher Gemeinden aus ſächſiſchen 
Parochieen, endlich die Rückgabe ſächſiſchen Staatseigenthums, 
das nicht als Kriegsbeute anzuſehen iſt. 


Bündniß⸗Vertrag 9 Preußen, Sachſen⸗Weimar, 
Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha, Anhalt, A 
Schwarzburg⸗KRudolſtadt, Waldeck, Reuß jüng. Linie, 
Schaumburg⸗Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen 
und Hamburg. 
. Vom 18. Auguſt 1866. 

Artikel 1. Die ee von Preußen, Sachſen⸗Weimar, 
Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen Coburg: 
Gotha, Anhalt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie, en Snbe, 
Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg ſchließen ein Offenſiv⸗ 
und Defenſiv⸗Bündniß zur Erhaltung der Unabhängigkeit und 

tegrität, ſowie der inneren und äußeren Sicherheit ihrer 

taaten, und treten ſofort zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung 
5 Beſitzſtandes ein, welchen ſie ſich gegenſeitig durch dieſes 

ündniß gararantiren. Art. 2. Die Zwecke des Bündniſſes 
jollen definitiv durch eine Bundes verfaſſung auf der Baſis der 
preußiſchen Grundzüge vom 10. Juni 1866 ſichergeſtellt werden, 
unter Mitwirkung eines gemeinſchaftlich zu berufenden Parla⸗ 
ments. Art. 3. Alle zwiſchen den Verbündeten beſtehenden 
Verträge und Uebereinkünfte bleiben in Kraft, ſoweit ſie nicht 
durch gegenwärtiges Bündniß ausdrücklich modificirt werden. 
Art. 4. Die Truppen der Verbündeten ſtehen unter dem Ober⸗ 
befehl Seiner Majeſtät des Königs von Preußen. Die Leiſtun⸗ 


gen während des Krieges werden durch beſondere Verabredungen 


. 


geregelt. Art. 5. Die verbündeten Regierungen werden gleich⸗ 
71 mit Preußen die auf Grund des Reichswahlgeſetzes vom 

2. Avril 1849 vorzunehmenden Wahlen der Abgeordneten zum 
Parlament anordnen und Letzteres 8 mit Preußen 
einberufen. Zugleich werden ſie Bevollmächtigte nach Berlin 


ſenden, um nach Maßgabe der Hanne vom 10. Juni d. J. 
den Bundesverfaſſungs⸗Entwurf feſtzuſtellen, welcher dem 
lament zur Berathung und Vereinbarung vorgelegt werden jo 
Art. 6. Die Dauer des Bündniſſes iſt bis zum Abſchluß 
neuen Bundesverhältniſſes, eventuell auf ein Jahr feſtgeſetzt, 
wenn der neue Bund nicht vor Ablauf eines Jahres 90 gie 
fen fein follte. Art. 7. Der vorſtehende Bündnißvertrag ſoll 
ratificirt und die Ratifications⸗Urkunden ſoba d als möglich, 
ſpäteſtens aber innerhalb dreier Wochen, vom Datum des Ab: 
ſchluſſes an, in Berlin ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben ſämmtliche Bevollmächtigte den 
gegenwärtigen Bündnißvertrag unterzeichnet und unterfiegelt | 

So geſchehen Berlin, den 18. Auguſt 1866, 

(L. S.) Gr. v. Bismarck. (I. S.) Gr v. Beuſt. 
v. Löhneyfen- 


(L. S.) v. Röſſing. (L. S.) F. 
(L. S.) v. Seebach. (L. a Klapp. 
(L. S.) v. Lauer. v. Oheimb. 


(L. S. 
(L. S.) Geffcken. 
Vorſtehender Bündnißvertrag iſt ratificirt und die Ratift 
cations⸗Urkunden find am 8. September d. J. in Berlin aus“ 
gewechſelt worden. 
Berlin, den 14. October 1866. 
Der Miniſter der auswärtigen A 6 
e. 


Im Auftrage: v. Thi 


Bündniß⸗Vertrag zwiſchen Preußen, Mecklenburg 
Schwerin und Mecklenburg ⸗Strelitz. 
Vom 21. Auguſt 1866. { 

Die 88 1— 5, 7 und 8 find mit dem Vertrage zwiſchen 
Preußen, Sachſen⸗Weimar ꝛc. gleichlautend. § 6 Tautel: 
Da die Regierungen von Mecklenburg⸗Schwerin und Me N 
burg⸗Strelitz nach der in beiden Großherzogthümern beſtehen 
den Verfaſſung einen Theil derjenigen Gegenſtände, welche der 
Bündnißvertrag dem Parlamente zuweiſt, nicht ohne Zuftim® 
mung ihrer Landſtände im Wege der Geſetzgebung ordnen, 
und daher in dieſen Beziehungen positive Vertragspflichten 
anderen Staaten gegenüber nicht ohne Weiteres übernehm 
können, ſo müſſen die Großherzoglichen Regierungen von 
Mecklenburg bei der Unterzeichnung dieſes Bündnißvertrages 
ihre weitere definitive Erklärung zur Zeit noch vorbehalten, 
jedoch nur in Bezug auf Artikel 2 und 5 des Vertrages, in; 
dem fie den übrigen Inhalt deſſelben ſchon jetzt acceptiren 
Preußen wünſcht den obigen Vorbehalt bezüglich der Artikel 
und 5 baldmöglichſt erledigt zu ſehen, und beide Mecklenburz 
verſprechen, die Erledigung ſofort einzuleiten und thunlichſt zu 
beſchleunigen. 


Wahlgeſetz für den — 1 des Norddeutſchen 
undes. 
g Vom 15. October 1866. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 
verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages 
der Monarchie, was folgt: 8 

§ 1. Zur Berathung der Verfaſſung und der Einrichtungen 
des Norddeutſchen Bundes ſoll ein Reichstag gewählt werden. 
§ 2. Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der 
5 825 1 . welcher — 

te Lebensjahr zurückgelegt ha 3. Von der Berechtig 
zum Wählen fad Pa 1) Perſonen, welche unter 
Vormundſchaft oder Curatel ſtehen; 2) Perſonen, über deren 
Vermögen Concurs⸗- oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet wor⸗ 
den iſt, und zwar während der Dauer dieſes Concurs⸗ oder 
Fallitverfahrens; 3) — onen, welche eine Armen⸗Unterſtützung 
aus öffentlichen oder Gemeinde⸗Mitteln beziehen oder im letzten 


— 


84 
ſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen ausgeſchloſ⸗ 
ſollen angeſehen werden: Perſonen, denen durch rechts⸗ 
ftiges Erkenniniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte 

entzogen ift, ſofern fie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt 
0 den find. § 5. Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahl⸗ 
erechtigte, der einem zum Bunde gehörigen Staate ſeit min: 
ens drei Jahren angehört hat. Verbüßte oder durch Be⸗ 
igung erlaſſene Strafen wegen politiſcher Verbrechen ſchließen 

Am der Wahl nicht aus. $ 6. Perſonen, die ein öffentliches 
um bekleiden, bedürfen zum Eintritt in den Reichstag keines 
Haubs. 8 7. Auf durchschnittlich 100000 Seelen der nach 
ze letzten Volkszählung vorhandenen Bevölkerung iſt Ein 
ö eordneter zu wählen. Ein Ueberſchuß von wenigſtens 
ben Seelen der Geſammtbevölkerung des Staates wird vol: 
ki 100000 Seelen gleich gerechnet. Jeder Abgeordnete iſt in 
inem beſonderen Wahlkreiſe zu wählen. § 8. Die Wahlkreiſe 
erben zum Zwecke des Stimmabgebens in kleinere Bezirke 
etheilt. § 9. Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke 
Meüben will, muß in demſelben zur Zeit der Wahl feinen 
N bnfig haben. Jeder darf nur an Einem Orte wählen. 
10. In jedem Bezirke ſind zum Zwecke der Wahlen Liſten 
anzulegen, in welche die zum Wählen Berechtigten nach Zu⸗ 
nd Vornamen, Alter, Gewerde und Wohnort eingetragen 
rden. Dieſe Liſten ſind ſpäteſtens vier Wochen vor dem 
ordentlichen Wahl beſtimmten Tage zu Jedermanns Ein⸗ 

2 auszulegen, und iſt dies öffentlich bekannt zu machen. 
1 ſprachen gegen die Liſten ſind binnen acht Tagen nach 
Auntlicher Bekanntmachung bei der Behörde, welche die Be⸗ 
ntmachung erlaſſen hat, anzubringen, und innerhalb der 
dach en vierzehn Tage zu erledigen, worauf die Liſten ge⸗ 
Keen werden. Nur diejenigen ſind zur Theilnahme an der 
5 l berechtigt, welche in die Liſten aufgenommen find. 
II. Die alas ah iſt öffentlich; bei derſelben find Ge: 


155 Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben. . Als 
ſen 
krd 


meinde⸗Mitglieder 12 190 en, welche kein unmittelbaares Staats: 
ann deſteiden. Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte, 
eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterſchrift 
io eübt. § 12. Die Wahl iſt direct. Sie erfolgt durch ab: 
Nute Stimmenmehrheit aller in einem Wahlkreiſe abgegebenen 
Be MImen.. Stellt bei einer Wahl eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
iu ſich nicht heraus, ſo iſt nur unter den zwei Candidaten 
Süwäblen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei 
Ir amengleichbeit entſcheidet das Loos. N 13. Stellvertreter 
Abgeordneten ſind nicht zu wählen. § 14. Die Wahlen 

kl im ganzen Umfang des Staates zu derſelben Zeit vorzu⸗ 
onen. § 15. Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, die Wahl⸗ 
da toren und das Wahlverfahren, inſoweit dieſes nicht durch 
8 gegenwärlige Geſetz feſtgeſtellt worden iſt, werden von der 
N sregierung beſtimmt. § 16. Der Reichstag prüft die 
unnmachten feiner Mitglieder und entſcheidet über deren Zu: 
5 lung, Er regelt ſeine Geſchäftsordnung und Disciplin. 
Air. Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit 
an ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines 
der fes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disciplinariſch 
olgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung zur Verant⸗ 

ng gezogen werden. 


wd kundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
id beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Badelsberg, den 15. October 1866. 

(L. 8.) Wilhelm. 
von Bismarck⸗Schönhauſen. Frhr. vonder Heydt. 
von Roon. Graf von Itzenplitz. von Mühler. 
zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 


A r 


uf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom 10. October 
dieſes Jahres beſtimme Ich hiermit wie folgt: 

1) In den Landestheilen, welche durch das Geſetz vom 
20. September c. der preußiſchen Monarchie einverleibt worden 
ſind, ſowie in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
wird hierdurch die allgemeine Wehrpflicht nach Maßgabe der 
für die übrigen Provinzen des preußiſchen Staates gültigen 
Beſtimmungen eingeführt. Die Dienſtpflicht in den neuen 
Landestheilen hat mit dem 1. Januar des Kalenderjahres zu 
beginnen, in welchem der Verpflichtete das 21. Lebensj 
vollendet. 2) 2 den Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
ſind die im Jahre 1842 und ſpäter geborenen Wehrpflichtigen 
nachträglich zum Dienſt heranzuziehen. 3) Die nach den bis⸗ 
her in den betreffenden Landestheilen gültig geweſenen Wehr: 
pflichtgeſezen zum Dienſteintritt gelangten Mannſchaften haben 
ihre Pflichten nach Maßgabe dieſer Geſetze zu erfüllen. Da⸗ 
gegen bleiben Diejenigen, welche nach jenen Landesgeſetzen 
bereits vom Militairdienſt befreit worden find, auch fernerhin 
von der perſönlichen Ableiſtung der Dienſtpflicht entbunden. 
4) Die rückſichtlich des einjährig freiwilligen 1 beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen treten für junge Leute von Bildung mit 
der Maßgabe in Kraft, daß den bis inel. 1868 pflichtig wer⸗ 
denden der ſpecielle Nachweis der wiſſenſchaftlichen Bildung 
erlaſſen wird. 5) Der Kriegs und Marine⸗Miniſter, ſowie 
der Miniſter des Innern ſind mit der Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung beauftragt und werden dieſelben hierdurch zugleich 
ermächtigt, die noch nothwendig werdenden ſpecielleren le 2 
gangs⸗Beſtimmungen und Declarationen zu erlaſſen. 

Schloß Babelsberg, den 13. October 1866. 

Wilhelm. 
von der Heydt. Graf von Itzenplitz. Graf zur Lippe, 
von Selchow. Graf zu Eulenburg. 

An das Staatsminiſterium. 


Berlin. Trotz der vorſtehenden Veröffentlichung des 
Wahlgeſetzes für den Reichstag des norddeutſchen Bundes 
und obgleich Seitens der ng er auch die nöthigen Anord⸗ 
nungen erfolgt find, um die Abgrenzung der Wahlbezirke möge 
lichſt zu beſchleunigen, wird doch die Ausſchreibung der Ha 
len ſelbſt und die Einberufung des Reichsrages in nächſter 
Zeit noch nicht zu erwarten fein, denn, wie die „N. A. Z.“ in 
dieſer Hinſicht bemerkt, „bedarf es, ehe hierzu geſchritten wer⸗ 
den darf, noch der Verftändigung mit allen Regierungen des 
norddeuiſchen Bundes über den geeignetſten Termin, und dann 
kommt auch in Betracht, daß das norddeutſche Parlament 
und der preuß iſche Landtag nicht füglich zu gleicher Zeit 
verſammelt ſein können, daß alſo erſt der Schluß der Seſſion 
des letzteren abzuwarten iſt, ehe das erſtere einberufen wird. 
Dieſe Seſſion dürfte aber nach ihrem Wiederbeginn wohl zum 
wenigſten noch drei Monate in Anſpruch nehmen, da außer 
dem Budget noch andere Angelegenheiten von Bedeutung zu 
erledigen ſein werden. Zu dieſen werden indeſſen diejenigen 
Vorlagen noch nicht gehören können, weiche durch Einführung 
85 preußiſchen Verfaſſung in den neuen Landestheilen am 

. October nächſten Jahres für die definitive Regelung der 
Verhältniſſe dieſer Provinzen nothwendig werden. Da die 
Grundlage hierzu durch die Berathungen mit Beamten und 
anderen Notabilitäten aus den betreffenden Landestheilen erſt 
rien werden foll, ſo wird es zur an dieſer Ar⸗ 
eiten noch längerer Zeit bedürfen, und es iſt daher wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Landtag in der Zeit zwiſchen dem Schluß 
feiner jetzt wieder zu eröffnenden Seſſion und dem 1. October 
1867 noch einmal zu einer außerordentlichen Sitzung ad boe 

einberufen werden wird.“ 

Berlin. 24 Abgeordnete, unter denen v. Bockum⸗Dolffs, 


nämlich 5 adelige Güter und 3 Dörfer. 


* 
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455 2, Henin, ohn (Pabiau), Lasker, Reichenheim, Roeppel, 


weſten, v. Unruh ꝛc. haben eine Erklärung erlaſſen, in 
welcher ſie „in Folge der zwei bedeutenden Abſtimmungen über 


. Die Ber und die Anleihe die Geſichtspunkte darlegen, 
von 


enen ſie bisher geleitet worden ſind und denen ſie ferner 
u folgen gedenken.“ Es heißt in dieſer Erklärung u. a.: 
di unſere dringendſte Aufgabe hielten wir, der Regierung in 
rer auswärtigen Politik den vollen Beiſtand der Landesver⸗ 
tretung zu 17 1 8655 In dem kraftvoll geführten Kriege und 
ſeinen Erfolgen ſehen wir den erſten Anfang zur wahren &i- 
igung des Vaterlandes. Die Trennung des Südens ſoll nur 
itweilig und nicht länger andauern, als die widerſtrebende 
Macht der Verhältniſſe ꝛc. Der Schluß lautet: Neben der 
rüſteten Macht und dem Anſehen der Waffen bedarf es einer 
Reit: en Verwaltung. In der Miſchung beider Elemente, 
der Ausbildung der lange ſchon vorbehaltenen organiſchen 
Geſetze und in der Selbſtverwaltung als Grundlage des Ge⸗ 
meindeweſens erkennen wir den geraden Weg zur höchſten Be: 
deutun Preußens und zu ſeiner Herrſchaft in Deutſchland. 
Das iſt der Sinn unſerer Unterſtützung und unſerer Oppoſi⸗ 
tion. Doch ſind wir feſt entſchloſſen, ſo lange uns in dieſem 
Sinne zu wirken vergönnt iſt, die Oppofition nicht hinüber⸗ 
ifen zu laſſen auf das Gebiet der gebilligten deutſchen Po⸗ 
lait In dem großen Moment des erſtarkten und ſich ver⸗ 
. Einheitsdranges halten wir keine Partei und 
keine Maßregel berechtigt, welche der deutſchen Entwickelung 
inderniſſe bereitet oder die möglichen Förderungsmittel verſagt. 
on ſolchen Gründen wurde unſer Verhalten beſtimmt und jo 
meinen wir unſere Mandate am beſten zu verwalten. 
Berlin, 17. Octbr. Eine * Cabinetsordre beſtimmt, 
daß die Feld⸗Achſelſtücke von jetzt ab nur beim Ueberrock und 
dem kleinen Dienſt getragen werden dürfen, bei Felddienſt⸗ 
Uebungen getragen werden müſſen. Sonſt find die Epaulet⸗ 
ten anzulegen. ; 
Berlin, 22. October. Nach dem am 8. October zwiſchen 
Preußen und Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen 
abgeſchloſſenen Friedensvertrage erkennt der Herzog von Mei⸗ 
ningen die Nikolsburger Beſtimmungen, ſoweit ſich dieſelben 
anf die Zukunft Deutſchlands beziehen, an und tritt für Mei- 
ningen dem zwiſchen Preußen und Weimar und anderen nord⸗ 
deutſchen Regierungen am 18. Auguſt zu Berlin geſchloſſenen 
Bündniſſe bei. as geſammte Thurn: und Taxisſche Poſt⸗ 
weſen in Meiningen geht an Preußen über. Die dadurch ent- 
ſtehenden Koſten trägt Meiningen. Der preußiſchen Regierung 


wird im ganzen Herzogthum Meiningen das ausſchließliche 


Recht zur unbeſchränkten Anlegung und Benutzung von Tele⸗ 
Berlin und Stationen eingeräumt. Das Dorf Alt: 

bnitz wird ohne Entſchädigung an Preußen abgetreten. 
Mehrere im Herzogthum Meiningen eingepfarrte Ortſchaften 
werden ohne Entſchädigung ausgepfarrt. Etwanige Entſchä⸗ 
digungsanſprüche übernimmt Meiningen. 

Der mit Oldenburg am 27. September abgeſchloſſene 
Vertrag bezieht ſich nicht auf Birkenfeld, ſondern nur die 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Intereſſen des Großherzogs. Das Ae⸗ 
guivalent für den Verzicht des Großherzogs auf die ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Erbanſprüche des Gotrorpiihen Nach beſteht 
theils in Territorialabtretungen, theils in Geldentſchädigung. 

ie Abtretungen, welche die Vergrößerung und Arrondirung 
des oldenburgiſchen Fürſtenthums Lübeck zum Zweck hahen, 
befaſſen das holſteiniſche Amt Ahrensbök und die an das Fürſten⸗ 
thum Lübeck angrenzenden ſogenannten Lübeſchen Diſtricte, 
Der für Oldenburg 
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(Nebſt drei Beilagen.) 


erlangte Territorialzuwachs beträgt 3 bis 4 Quadratmeili 
mit 11—12000 Einwohnern. Auch die holſteiniſche Encla 
Diekſee im Amte Eutin iſt an Oldenburg abgetreten worden, 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, iſt ein Miniſterialreſcript WI 
Breslau angelangt, wonach die Vorbereitungen zu den Wah 
len für das norddeutſche Parlament möglichit ſchnell getroffel 
werden ſollen. . 4 
„Nach der Schlacht bei Königgrätz iſt eine nicht unbeträch 
liche Anzahl von Mannſchaften vermißt worden und bishe 
nicht zu ermitteln geweſen. Man vermuthet, daß die Vermiß 
ten theils zu Commandos verwandt, theils in Lazarethe auf 
genommen und dann zurück in andere Lazarethe oder in Pi 
vatpflege oder in die Heimath geſchickt worden ſeien. DI 


auf ſolche Militärperſonen auszudehnen, die ſich vom Kriegs 
ſchauplatze nach Haufe begeben haben, ohne ihre Entlaſſung 
glaubhaft nachweiſen zu können. 
Bei der Demobiliſtrung find die Landwehrpferde da zurüd 
zuliefern, wo die Abnahme ſtattgefunden hat, widrigenfalls der 
Militarfiskus die Transportkoſten übernimmt. 
Bisher konnten nur ausländiſche Wechſel mit Stempel 
marken verſehen werden; künftighin kann aber auch, wie DEI 
Köln. Z.“ meldet, die Abſtempelung inländiſcher Wechſel durch 
Marken 7 5 doch dürfen dieſelben nicht vom Inhaber 
oder Aussteller ſelbſt entwerthet werden, es muß vielmehr eint 
Steuerbehörde dieſe Entwerthung vollziehen. | 
Da der Verbreitung der Cholera durch Abhaltung d 
Kirchweihen großer Vorſchub geleiſtet wird, fo ſoll auch IE 
der Rheinprovin; in den Theilen, wo die Cholera epidemiſch 
auftritt, bis auf Weiteres keine Kirmeß abgehalten werden. 
Berlin, 23. Oetbr. Die Geldentſchädigung, welche Olde 
burg für die Ceſſion feiner Erbanſprüche auf Schleswig⸗Holſten 
erhält, wird auf eine Million Thaler angegeben. N 
Der Quartierſtand der preußiſchen Armee vertheilt ſich nal 
dem neuen Dislocationsplane (mit Ausſchluß der Landweh“ 
Bataillonsſtämme und Invaliden⸗Compagnien) auf 215 Gch 
niſonorte. Davon kommen auf Hannover 12, auf Heſſen!“ 
Naſſau 3, auf die Elbherzogthümer 13 und auf Frankfurt“ 
Die preußiſche Beſatzung in Sachſen veriheilt ſich auf IST 
Außerdem beſitzen die Bundesfeſtungen Luxemburg und Mall 
preußiſche Beſatzung. Die ſtärkſte Garniſon (20000 Man 
at Berlin, 5—10000 Mann die Städte Mainz, Hanno 
reslau, Köln, Königsberg, Magdeburg, Stettin, Dan 
Potsdam und Luxemburg. 
Nach der „N. Pr Z.“ lauten die neueſten Nachrichten a 
Putbus über das Befinden des Miniſterpräſidenten Gral 
Bismarck ſehr günſtig. 4 
Durch Allerhöchſten Erlaß iſt die in dem Herzogilir 
Lauenburg bisher gebräuchlich geweſene Urne 
derzufolge das Land zur Ausſtattung einer zu vermählend 
Fürſtentochter beizutragen hatte, wie zu Br dieſes Jah, 
für den preußiſchen Staat, jo nun auch für Lauenburg PUT 
ehoben worden. 
inter⸗Halbjahr 1865 —66 ſtudirten Schleſier 
Greifswald 39; in Halle 56; in Breslau 693; in König | 
4; in Berlin 137; in Bonn 15; in Münfter 1. Und 25 0 
ſtudirten: Philoſophie 278, Medicin 201, Jura 189, ka 
Theologie 163, evang. Theologie 114; zuſammen 945. f 
Geſammtzahl der preußiſchen Studenten betrug 5286. 
Breslau, 21. Oct. Heute verſchied hier der Stadtal 
Pulvermacher im 69ſten Lebensjahre. Derſelbe hat 
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Mangels an Arbeitern ſolche aus den preußiſchen Grenzdör⸗ 
den fi 


ſie e unter 
doch vom Pöbel angefallen und ſo arg 


Diele von ihnen krank darniederliegen. 200 Bergleute, die ſich 
M das Karwiner Kohlenbergwerk begaben, wurden in der 


Nacht in ihren Schlafſtätten überfallen, in einen Steinbruch 
Ant und dort mit Knütteln jo übel zugerichtet, daß viele, 
fi) das Leben zu retten, ohne Kleidungsſtücke die Grenze 
ke reichen ſuchten. Die Oeſterreicher geben an, daß ihnen 
Kaiſer erlaubt habe, jeden Preußen, den ſie erwiſchen kön⸗ 
"en, todtzuſchlagen. (Schl. 3.) 
der Fchlok Rauden O.⸗S., 21. Oct. Ihre Königl. Hoheiten 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit den Kindern 
heute Abend zu einem Beſuch bei dem Herzog und der 
ogin von Ratibor im Beete Schloſſe eingetroffen. Der 
hat, fang von Seiten der Bevölkerung war ein höchſt enthu⸗ 
iſcher. 
m. Kiel, 22. Oetbr. Eine — — Ordre, betreffend die 
die Atäraushebung für die Herzogthümer zum 1. Januar, ſowie 
ſtimmungen über die Organiſation, iſt hier eingetroffen. 
Wiesbaden, 17. October. Die von hier nach Berlin 
Ma ndte ſtädtiſche Deputation iſt geſtern von Sr. Majeftät 
Ver Könige empfangen worden. Se. Majeſtät ficherte den 
Pi bältnifen der Stadt Wiesbaden eingehende Berückſichtigung 
Su Das biefige Theater iſt, bereits unter die „königlichen 
chauſpiele“ aufgenommen. Auch für die Dotation der Kur⸗ 
d Bade⸗Anlagen wird Rath geſchafft werden. Die Privat: 
dustrie in Ems, Schwalbach und Schlangenbad wird ſehr 
winnen, wenn die Monopol- und Privilegienwirthſchaft der 
aden Domänenverwaltung beſeitigt ſein wird. — In 
* aden und Umgegend ſehnt man ſich nach Befreiung von 
Einquartierung, die ſeit dem 14. Mai bis jetzt ununter⸗ 
brochen gedauert hat. 
Urea! fel, 17. October. Die Einguartierungslaſt, die nun 
EN eits polle vier Monate gedauert hat, wird hald aufhören. 
urch Beurlaubung preußiſcher Truppen und Verſetzung der⸗ 
10 n auf den Friedensſtand wird es möglich, dieſelben ſämmt⸗ 
ir in den Kaſernen unterzubringen und für die ehemaligen 
fütheſſiſchen Truppen wird der erforderliche Raum in den Ka⸗ 
en gewonnen werden. — Nachdem die Vereidigung der 
iere, Militärbeamten und Soldaten in Kaſſel ſtattgefun⸗ 
„ ce ſich eine Commiſſion in die übrigen Garniſonorte 
en. 


den 
‚der heſſiſchen Truppen, um auch dort die Vereidigung vorzu⸗ 
% — Der Kurfürſt bat die für den Hof in Hanau nö⸗ 


Königs von 
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86 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
27. October 1866. 


thigen Diener dorthin berufen und zugleich die Beſtimmu 
getroffen, daß für deren Zukunft auch nach ſeinem Ableben 
geſorgt ſei. Dieſe Beſtimmung ſoll aber von den Erben an⸗ 
gefochten werden. 

Kaſſel, 20. October. Durch Allerhochſte Cabinetsordre 
vom 16. October find 42 ehemalige kurbeſſiſche Offiziere zum 
Theil auf ihr Anſuchen mit Penſion zur Dispoſition geftellt, 
8 mit Penſion verabſchiedet und 7 treten nicht in die preu⸗ 
ßiſche Armee über. In den Fällen, wo dies für die Offiziere 
günſtiger ift, erfolgt die Berechnung nach heſſiſchen, ſonſt nach 
preußiſchen Sätzen. — Das Oberhofmarſchallamt iſt nun auch 
königlich geworden. — Heute Morgen ſind die letzten Reſte 
des kurfürſtlichen Marſtalls nach Frankfurt und Hanau ab: 
gegangen. 5 EN 
Kaſſel, Die „Kaſſ. Ztg.“ veröffentlicht eine Cabinetsordre, 
in welcher beſtimmt wird, daß die von dem General v. Werder 
geführte oberſte Verwaltung aufzuhören hat und für Kurheſſen 
als Civil⸗Adminiſtrator der Regierungs⸗Präſident v. Möller, 
für a und Frankfurt der Staatsminiſter a. D. v. Patow 
an die Spitze der Verwaltung treten. Dieſelben üben im We⸗ 
ſentlichen die Functionen der Oberpräſidenten in den alten 
Provinzen aus. 

Frankfurt a. M., 19. Detbr. Vorgeſtern find von Augs⸗ 
burg und Ulm die am 14. Juli deribin gebrachten Bundes⸗ 
eder (450000 Fl.), die vom Haufe Rolhſchild deponirten 

erthpapiere im Betrage von 6 Mill. und die damals mit- 
genommenen Acten des Bundestages und der Bundes⸗Mili⸗ 
kär⸗Commiſſion de eingetroffen und in den Kaſſengewölben 
der 3 undesverſammlung in Verwahrung gebracht 
worden. 

Frankfurt a. M., 21. October. Die hieſige Münze i 
wieder im Gange und prägt gegenwärtige preußische Doppel: 
thaler. — Die Woftbeamten tragen jetzt die preußiſche Kokarde; 
die vollſtändige preußiſche Uniform tritt ſpäter ein. 


Sachſen. 

Dresden, 2. October. Ein Extrablatt des „Dr. J.“ 
meldet officiell: Geſtern iſt in Berlin der Friede zwi 
Preußen und Sachſen unterzeichnet worden. 

n Dresden und Leipzig find Volksverſammlungen 
3 worden, welche erklären, daß die dermaligen Stände 
weder rechtlich noch ſachlich Vertreter des ſächſiſchen Volkes 
ſeien und verlangen, daß die verfaſſungsmäßige Volksvertre⸗ 
tung in Gemäßheit des Wahlgeſetzes vom 15. November 1848 
ſofoxt einberufen werde. 

Leipzig, 23. October. Kaum iſt der Friede geſchloſſen, 
jangen auch ſchon die Verfolgungen an. Die Staatsanwalt: 
f an hat bei Dr. Joſeph ſchon Hausſuchung nach den fatalen 
„Soldatenbriefen“ halten laſſen; heute 2 die Herren Maurer: 
meifter Lorenz und Buchhändler Findel vor das Bezirksgericht 
citiet, „behufs verantwortlicher Befragung“ — ob wegen ihrer 
Reden in den e der nationgl⸗liberalen Partei, 
oder wegen der Schrift: „Was wird aus Sachſen?“ iſt nicht 
erſichtlich. Auch Heinr. Brockhaus, der Chef der großen Buch⸗ 
handlung, ein ſehr gemäßigter Mann, iſt vorgeladen. (N.⸗Z.) 


B aden. 
n 22. Oct. Auf Fürſprache Sr. Majeſtät des 


(welcher im Jahre 1861 das Attentat auf den König verübte) 
unter der Be 4 begnadigt, daß er ſofort das Land ver⸗ 
laſſe und nie mehr das Gebiet eines deutſchen Staates betrete, 


eu 


reußen hat der Großherzog den Oscar Becker 


A 


* = Pr = 72 * 


Karlsruhe, 22. October. Oscar Becker war wegen des 
an Sr. Majeſtät dem König von Preußen verübten Mordver⸗ 
luchs zu 20 Jahren Zuchthaus veruribeilt worden. a: 
diſche Juſtizminiſterium hatte ſich mit Rückſicht auf die Größe 
des Verbrechens und auf die kurze Dauer der bisherigen Straf⸗ 
eit nicht veranlaßt geſehen, die eingegangenen Begnadigungs⸗ 

itten der höchſten Willfahrung zu empfehlen. Die nunmehr 
erwirkte Begnadigung verdankt der Verurtheilte der auf ein 
Begnadigungsgeſuch von Beckers Oheim, dem evangeliſchen 
Prediger Weber in Hoſterwitz, ergangenen huldreichen unmittel⸗ 
baren Fürſprache Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. 
Die achtbare Familie des Verurtheilten glaubte nur auf Be⸗ 
nadigung unter der Bedingung der Auswanderung nach 
merika hoffen zu dürfen, der Großherzog hat aber dem 
Schuldigen nur das Gebiet der deutſchen Staaten verichlofien, 


Oeſtertreich. 


Wien, 19. October. Am 1. Januar 1867 wird die Hof⸗ 
buchhaltung reorganiſirt; dieſelbe hat nur 3000 (mit Schrift 
dreitauſend) Beamte. (Wien. Pr.) 

Wien, 19. October. Zu den Gegenſtänden, die der Kaiſer 

ern in Brünn mit ſeinem Beſuche beehrte, gehört auch 

neue evangeliſche Kirche. — Officiellen Daten zufolge be⸗ 
tragen die Occupationsſchäden in den Tabakfabriken zu Sedletz, 
Gkding und Iglau zufammen 891898 Fl., weil eine große 
ig zurüdgelauft wurde In Prag betragen 
die angemeldeten Kriegsſchäden im Ganzen 832000 Fl., wovon 
auf die Stadtgemeinde allein 600600 Fl. kommen. 2000 Pri⸗ 
vate haben an ee e und Requiſitionen 
des preußiſchen Militärs 233000 Fl. liquidirt. Viele Privat 
perſonen haben auf jede Entſchädigung verzichtet. 

Der Kaiſer hat am 22. früh 7 Uhr Olmütz verlaſſen und 
ielt Nachmittage 2 u feinen Einzug in Troppau, woſelbſt 
ch auch der Fürſtbiſchof von Breslau eingefunden hatte. 

115 Tepliß it für den 23. die Ankunft des Königs von 
Sachſen ſammt Hofſtaat zu einem zweitägigen Aufenthalt an⸗ 
agt. 


, 20. October. Die Ankunft der Reliquien des heil. 
1250 von Nepomuk erfolgte heute Nachmitfags um 4 Uhr. 
ardinal Erzbischof Fürſt Schwarzenberg war, begleitet von 
mehreren Domherren, bereits um ½4 Uhr in der Collegiat⸗ 
Urche am Wyſhehrad erſchienen und verweilte mit dem Wyſhe⸗ 
rader Domceapitel im Gebete, bis ein entgegengelendeter Prie 
er mit der Meldung eintraf, daß der Zug mit den Reliquien 
bereits dem Wyſhehrad nahe. Sofort ſetzte ſich die Proceſſion 
in Bewegung und verfügte ſich bis zum äußerſten Thore der 
Eitavelle er Einzug in Wyihehrab war ſehr feierlich. Den 
Zug eröffnete die Ortsgeiſtlichkeit und die Gemeindevertretun⸗ 
gen. Hierauf fuhr der mit vier Pferden beſpannte Wagen 
mit dem heiligen Leihe des Märtyrers. Der Wagen war mit 
rothem Stoff drapirt und mit Reiſig⸗Guirlanden und Blumen⸗ 
kränzen behängt. Pal folgten die beiden Domherren, welche 
die Reliquien von Salzburg aus begleitet hatten, I Fuße, 
dann eine große Menge Menſchen aus der Umgebung. — 
Am Thore oh ſich der ſich der en gegengekommenen Pro 
eeſſion an und verfügte ſich zur Kirche, wo er von Sr. 
Eminenz erwartet wurde. Die Kiſte, worin ſich der Sara 
mit den Reliquien eingeſchloſſen befand, wurde von zwöl 
Wyſhehrader Bürgern aus dem Wagen gehoben und in dle 
Kirche getragen. Beim Hochaltare wurden die Schlöſſer der 
Kiſte geöffnet und der Kryſtallſarg mit den Reliquien auf das 
dexeitgehaltene, mit rohem Sammt und Blumen gezierte Pie⸗ 


Tabaksmenge billi 


blieb während der ganzen Nacht geöffnet und wur: 


Ei 1 Die Feier ſchloß mit einem heiligen Segen. 
e Kirche 


en 


den die Reliquien von Prieſtern und Wyſhehrader Bü 
bewacht. r Wagen, welcher die Reliquien brachte, war 


wenigen Minuten feines Schmuckes entblößt. Die ver 
melte Menſchenmenge riß Blumen, Reiſig und Stoff von 


Frankreich. 


Paris 22. October. Der Kaiſer, die Kaiſerin und des 
kaiſerliche Prinz ſind aus Biarritz in beſtem Wohlſein in 
Cloud eingetroffen. — Der Kaiſer jet das Leichenbegäng 
des verſtorbenen Miniſters Thouvenel auf Staats koſten veran 
laßt, um den treuen Diener und hervorragenden Staat 
guch im Tode noch zu ehren. 


n 


lorenz, 2. Oetbr. Die Volksabſtimmung iſt unter den 

größten Enthuſiasmus und unter ungeheurem Zulauf vo a 
worden. In allen Städten hat faft bie geſammte wahlf 
Bevölkerung mit Ja geſtimmt. In den Dörfern gingen 
Geiſtlichen mit der Stimmabgabe voran. Der Biſchof von 
Mantua hat die Bevölkerung in einem Circular 2 
zu Gunſten der vollſtändigen Einigung des Königreichs 
votiren. Der Erzprieſter von Lareno hat feinen Pfarrkin 
die Verpflichtung auferlegt, ſich zur Abstimmung zu begeben, 
und verſprochen, den Armen die Reife und das Tagelobn . 
zahlen für die durch das — 4 — verfäumte Zeit. 

Venedig. Die W e Venedigs iſt, wie bereits 
meldet, Bat Die Feierlichkeiten dabei ſind folgende: 
Augenblicke der Uebergabe ſalutiren die beiden franzöſiſ 
Kriegsſchiſſe, die ſtalieniſche Tricolore wird an den Säulen 
des Marcusplatzes und auf dem Municipal⸗Palaſte gebt 
und das Geläute ſämmtlicher Glogen verkündet den Penelich 
nern, daß der von ihnen erſehnte Moment gekommen ſei, 2 
rauf dann aus allen Fenſtern die Tricolore wehen wird. U 
12 Uhr begibt ſich das Municipium zum Empfange der ein 
rüdenden italieniichen Truppen auf den Bahnhof, Um del 
ganzen Bevölkerung und allen Sladttheilen das Glück zu ge. 
währen, die einrückenden italieniſchen Krieger von Angefit 
zu Angeſicht ſehen zu können, werden dieſelben ihren Ein 
marſch in drei Golonnen halten, Die erite Colonne wirr 
mittelſt Schiffen den Canal Grande entlang bis zur Piazzetta 
ebracht, wo ſie ausgeſchifft wird; die zweite Colonne mal 
Pain von der Eiſenbahn auf der diesſeitigen Seite bes Canal 
durch Conareggio, Santo Apoſtolio und die Mercerien auß 
den Marcusplatz; die dritte Colonne paſſirt bei der Eifenbabt 
die Brücke, welche über den Cangl Grande führt und bew 
ihren Marſch auf der anderen Seite des Canals über Tolen 
ino, S. Margherita, palfirt dei der Academie der ſchan 
Bänke nochmals den Canal und marſchirt dann über 8 wih 
auf den Marcusplatz. Dort ſammeln ſich alle Truppen, 5 
nach abgehaltener Parade über die Riva degli Schiavoni def 
liren und dann in ihre Quartiere abrücken. Dieſes das ge 
naue Programm des morgigen Kent bei welchem es na 
türlich ſehr lärmend zugehen wird. Abends wird der Marcus 
plaß taghell erleuchtet, und zwei Muſtkbanden werden ſpielen 
außerdem iſt in allen 1 2 „mit Ausnahme des Reni, 
welche erſt bei der Ankunft des Königs eröffnet werden wird, 
große Feſtvorſtellung. 


Roldan und Waladet. 
Bukareſt, 20, October. Die Documente, in welchen 
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ung des Karl zum erblichen Fürſten von Aus 

— — find hier — . — Der 

Kalk e ic nach ens nach Ronftantinopel, wo glänzende 
tungen zu ſeinem Empfange getroffen werden. 


Ziehungs liſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle. 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


ben die gezogenen Nummern wegen Mangel an amm wit Ausschluß 
* Adee SA den Gtaättangeiger. 


1. Klaſſe 134. Klafien:Lotterke. 
Ziehung vom 22. October 1866. 


1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf * 33283. 
ewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 49170 
Gewinne zu 2000 =. auf Nr. 29719 34193. 
36 88 zu 1000 Thlr. auf Nr. 746 1898 2496 
98 8867 12817 14280 23394 29414 30302 30622 
51409 35978 37750 40680 42415 43505 46809 48998 49145 
»1403 59490 63524 65546 69356 70464 725% 76358 76718 
6 80807 zen ir 84562 91653. 
1842 1965 2818 


49 Gew 0 Thlr. auf Nr 
1575 10187 10015 11758 15754 16831 35157 17763 18936 
77939 19183 19795 21033 22441 24622 30157 34840 3 

5053 8 39741 45209 45632 9885 50759 51602 54361 54300 
75210 5 62189 62850 64344 6 66618 69184 74801 75109 
ur 77944 80884 81177 85556 86591 88454 93174 94020 


73 Gewinn su 200 Thlr. auf Nr. 1925 1934 2887 
Ba 3347 3578 5628 7354 7970 8082 9044 9303 9708 
8972 11650 11926 12158 12714 13509 19254 20277 21403 

615 24450 24874 28810 26349 26854 27850 28118 28446 
40 703 36377 36662 36751 36851 36973 38131 39797 
94080 40581 45002 46893 48573 48762 50012 52855 54166 
20084 54965 55136 56404 56627 59532 59857 65142 69913 
89295 74932 76965 78671 80130 80762 81551 84739 88423 
72 92064 93519 93531 93707 94112. 


Ziehung vom 23. Oktober. 


1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 20905 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 20281 26635. 
Gewinne 1 Er Thlr. auf Nr. 7697 29335. 
2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 740 5325 5735 
3542 13792 158 1 17715 19311 19794 25984 28298 29178 
32362 36736 37288 37324 38880 40912 41913 46495 
88 48638 51449 53404 53994 57023 57206 60705 63125 
181 71492 74678 75440 76832 77138 80056 87570 87752 
| Was 92040 92779. 

52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1169 6516 7116 
1344 9493 10689° 11783 11962 14673 16362 17294 20655 
22258 24390 26689 27681 28710 31918 32997 34353 35694 

37207 40740 40780 40808 40981 41353 42548 44485 
45454 46391 49475 50881 52499 57771 65536 74744 
77200 81031 83430 86125 86527 87907 88899 89710 


0 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4469 4769 6553 
5 9939 10516 12506 12991 14422 14730 15069 15876 
16751 17072 17286 17437 19885 22894 24062 25606 
26681 26693 27648 28657 31695 8 35572 36401 
39933 39008 40073 40113 42490 43011 44240 44402 
45245 45603 50366 50384 50526 51385 53956 54049 
54973 54983 55589 55710 55775 56666 56923 58081 
58996 59972 61192 62390 63483 65153 65266 67052 
72303 76549 77626 81763 82152 85655 85781 85958 
603 88859 89638 91478 91570 94471. 


1933 


5 Ziehung vom 24. Oktober. : 
* R Hauptgewinne von 10,000 Thlr. auf Rt. 23185 


787 
5 1 zu 2000 Thlr. auf Nr. 4598 18262 61811 


. 
2 Gewinne u 1000 Thlr. auf Nr. 1090 Ant 7830 

11743 12906 13951 18551 19585 19887 20533 22255 

24173 24908 25806 26141 26526 27259 31973 43893 4 

47365 51758 56918 59380 56 61870 62380 63278 64696 

67101 69933 Ba 72637 73021 79785 83259 84433 84829 


85514 87810 9 

53 ne 608 a auf Ne. 3311 5937 9876 
9919 12154 13000 13109 13310 18021 18348 21046 26308 
28268 29816 30130 31952 32105 35787 36864 39349 42383 
44035 2 0 45831 47431 48854 49459 51441 55352 56794 


58983 64843 66128 69330 71677 72254 73169 73357 73424 


5 Sen zu 5000 Thlr. auf Nr. 13366 28241 7400 


75632 75753 76898 77193 77672 78246 78759 79334 85647 ; 


87456 90295 90652 92759 En 


73 Gewinne zu 200 T auf Nr. 1798 4345 5009 
7802 8350 9752 9857 10173 11785 12193 13930 15522 17124 
20682 21510 22180 23229 24971 29624 29820 30081 35096 
35478 37925 38395 38595 41303 41544 41584 42418 42598 
43537 45911 46240 46438 48532 48696 51636 51986 52342 
52561 52689 53727 53817 53983 55356 55479 56893 57057 
58547 61798 64785 68178 70526 72057 72519 75296 76318 
76321 76411 76685 77925 79450 am 8 82483 82865 
84196 85307 88204 88538 89716 91711 


Garniſons Angelegenheit. 
Hirſchberg, den 23. Oktober 1866. 


Geſtern Abend fand im Saale des Gaſthofes zum Kron; 
prinzen“ hi m. eine Verſammlung der hieſigen Bürgerſcha 


ſtatt, um die Angelegenheit einer an das Fr zu 
b 


richtenden Petition, 
Garniſon zu berathen und in's Werk zu ſetzen. Herr Ap 

theker und Stadtverordneten Vorſteher Großmann, wehe 
zu der Verſammlung eingeladen hatte, eröffnete die Berathung 
mit einer klaren Auseinanderſezung der Sachlage, indem er 
zunächſt darauf hinwies, wie ſehr es, als die Stadt mit Gar: 


ehufs 1 . . 521 6 ; 
e 


niſon bed cht wurde, im Intereſſe der Bir erſchaft lag, = 
5 ; 


Logtshaus zu bauen, wenn auch vorausznjehen war, daß 
Kämmereikaſſe ſtets einen nn 3 1 ** der Make 


‚ Den 


ER 


8 


über, die Divererlangun unſerer Garnlſon befürworten zu 


wollen, ſich huldvoll erwieſen. — Wenn nun auch von Seiten 
der 1 Behörden die nöthigen Schritte pee 5 


die betreffenden Geſuche eingereicht worden ſind, 


einiger Bemerkungen allſeltig beiſtimmte. Selbſtverſtändlich 
heſcheidet ſich die Bitte um Wiedererlangung der Garnifon 
gern auf die Zeit, in welcher das Militär Lazareth evacuirt 
fein wird. — Was den zur Ueberreſchung der Petition einzu: 
ſchlagenden Weg anbelangt, fo empfahl der ebenfalls anwe⸗ 
ſende Magiſtrats⸗ Dirigent, Herr . Vogt, nach 
verſchiedenen Erläuterungen dringend das ſelbſtſtändige Vor⸗ 
gehen der Bürgerſchaft und die vom Vorſitzenden bereits pro: 
ponirte Abordnung einer Deputation an Se. Excellenz, wel⸗ 
chem Vorſchlage die Verſammlung durchweg deitrat. err 
Großmann ſelbſt, der im warmen, gewiß dankbar anzuerken⸗ 
nenden Intereſſe für das Wohl der Bürgerſchaft ſich der Vor⸗ 
rn und Leitung des Unternehmens unterzogen hatte, 
war in böchſt uneigennütziger Welfe bereit, einer ſolden Depu⸗ 
kation, deren Erganzun irn wird, ſich anzuſchließen, 
ebenſo Herr v. Steinhaufen. Die Anweſenden unterzeichneten 
die Petition ſofort und fernere Einſammlung der Unterſchriſten 
— durch Vermittelung der Herren Bezirksvorſteher erfolgen. 

der großen Wichtigkeit der Sache ſteht ein noch zahlreicher 
Anſchluß an die Unterihriften zu erwarten, indem gerade durch 
die Petion conſtatirt wird, daß die Wünſche der geſammten 
Hürgerſchaft mit den Geſuchen der ſtädttſchen Behörden im 
Einklange ſind. ö 


—— — — — ———— —— — 


a r 

Die Vorſtellungen welche bisher zur Aufführung kamen, 
machten einen ziemlich gemiſchten Eindruck. Die Mitglieder 
werden Anſtrengungen machen u. alle Kräfte aufbieten müſſen, 
um die, in einer Vorſtellung eroberte Gunſt des Publikums 
nicht in der nächſtfolgenden wieder zu verlieren. Es freut uns 
übrigens wahrzunehmen, daß ein reger Eifer der Mitglieder 
im Allgemeinen, das Beſte zu erzielen, ſich mehr und mehr 
elteud macht. In den neuerdings gegebenen 5 Vorſtellungen 
onnten wir „Namen los“ und „die Pasquillanten“ 
nicht beſuchen, was den mitwirkenden Schauſpielern vielleicht 
nicht — unlieb geweſen ſein dürfte. Wir ſahen aber 3 Auf⸗ 
führungen, mit denen wir nicht unzufrieden fein konnten. Au 
eontraire! Während die Mitwirkenden leicht in das Enſemble 
eingriffen und dadurch den DAMEN RIIEE das Spiel ſehr er⸗ 
leichterten. machten ſich auch zugleich die großen Vortheile des 
guten Memorirens an dieſen Abenden geltend, fo daß 
das Publikum recht befriedigt das Theater verließ. In dem 
Luſtſpiel von L. Mühlbach „Ein Vormittag in Sans⸗ 
fouci” gelang es Hrn. Frühauf, Friedrich II. fehr gut zu 
zeichnen, ganz vortrefflich zu charakteriſiren und dadurch wie⸗ 
derholten Beifall zu ernten, deſſen ſich auch Frl. A. Ullrich 
nebft den Herren: v. Kochansky, Löckell, Grasmee, 
indirect auch die Herren Heider und Fliegner, in dem 
Berliner Schwank „Ein Stündchen auf dem Comptoir“ von 
Haber, erfreuten. Während wir wegen Raummangel eine 
nähere Beſprechung unterlaſſen, können wir nicht umhin, Hrn. 
v Kochansky beſonders zu erwähnen, deſſen geſchulter und 
guter geſanglicher Ausdruck zu loben iſt. Hr. v. Koch ans ky it 
Unbestritten der routinirteſte Schauſpleler der Geſellſchaft und 
bewies dies in der Neſtrov'ſchen Poſſe „Der Talisman“, in 


der er als Gärtner „Plutzerkern“ (obgleich nur eine 
brilltirte und gleich Hrn. Löckelt dankbaren und vielfachen 
Beifall fand. Hr. Loͤckell, dieſen Abend den „Titus Feuer 
fuchs“ mit beſtem Humor ſpielend, weiß das Publikum durch 
neue Couplets, die ihn als denkenden und fleißiges 
Schauſpieler kennzeichnen, ſtets zu überraſchen. 
Fr. v. Heßling ſpielte die Frau von Cypreſſenburg vortreff⸗ 
lich und ohne auch nur im geringſten zu outriren; 2 Te 
geder empfahl ſich durch ihr einnehmendes Spiel, Gewandt⸗ 
heit und Beweglichkeit; Frl. Eberhardt wünſchen wir ein 
mehr degagirtes Weſen, während Fr. Rüdel⸗Antoni al? 
Gänſehüterin recht befriedigte. „Der Glöckner von Notre: Dame“ 
wurde am Sonntage bei vollem Hauſe gegeben. E. 


Anfrage 
Warum werden in Görlitz, Lauban und Greiffen‘ 
berg Tagesbillets ausgegeben und nur in Hirſch⸗ 
berg nicht? Einer, der or mit 
Tagesbillets fährt. 
— — — — —y—„—ö — — ũ D— 


? Cunnersdorf, den 23. October 1868. 
Geſtern und vorgeſtern hielt der Militair⸗Begräbnißverein 
blerſelbſt ſein alljährliches Königsſchleßen ab. Daſſelbe 
dient von jeher zugleich als Erinnerungsfeier der Schlacht bei 
Leipzig, hatte aber diesmal noch den beſonderen Zweck, ein 
Ehrenfeſt für die hieſigen Ne Krieger 
des letzten Feldzuges zu fein. Die feſtliche Aus⸗ und 
Wiedereinführung des vorjährigen Königs, Herrn Ortsrichter 
zul e, fand Sonntags ſtatt, und geſtern wurde das Schießen 
ortgeſetzt. Die Krieger, deren Zahl ca. 50 beträgt, waren m 
Ehrenkränzen geſchmückt. Den beſten Schuß that geſtern del 
Gutsbeſi sohn Wilbelm Scholz. Derſelbe wurde if 
üblicher Weiſe, als der Abend hereinbrach, eingeführt. Beim 
Feſtball, der bierauf im Kretſcham hierſelbſt abgehalten wurde 
wurden „Hochs“ auf Se. Majsftät, König Wilhelm L, a 
den Kronprinzen, den Prinzen Karl und ſämmtliche Heer 
führer ausgebracht. Großen Beifall fand bei dieſer Gelegenbeil 
auch ein Vortrag eines Reſerviſten vom 47. Inf.⸗Reg., ebenfa 
Wilhelm Scholz mit Namen. Derſelbe wußte durch ein 
vortreffliche Schilderung des ganzen Feldzuges die Exinnerung 
an die glorreichen Siege unſeres tapferen Heeres auf's Leben 
digſte zu vergegenwärtigen, und die Zuhörer hielten dieſen 
Angenblick mit zu den ſchönſten Momenten des Feſtes. 
lebhafte Theilnahm⸗ der hieſigen Einwohnerſchaft, die ſich nich! 
nur bei den Feſtlichkeiten ar dem Schießplatze, fondern au 
durch Illumination beim Einzuge kund gab, geſtaitete namen 
lich Sonntags die ganze Feier zu einem wirk ichen Volksfeſt 
Der Militair⸗Begräbnißverein zählt ca. 100 Mitglieder be 
einer Einwohnerſchaft des Ortes von 1842 Seelen. | 


Die Anwendung der Seil 
nabrungsmittel | 


in den k. preußiſchen und k. k. öſterreichſſchen Lazarethen unt 
anderen Heilanſtalten, wie auch in ärztlicher Privatpraxis bel 
Bruſtkrankheiten, Affektionen der Athmungs⸗ und Ernährung?‘ 
organe und bei allgemeiner Körperſchwäche. 
ie für Kranke mit jo guten Erfelgen verſuchte El führung 
der Sele off ſchen Malzfabrikate in Lazarethen und ſon 
ſtigen Heilanſtalten als Heilnahrungsmittel bei verſchtedenen 
Krankheiten, namentlich des Hoffſchen Malzertrakt⸗ Oe 
ſundheitsbieres und der 8 Malz⸗Geſund 
heits⸗Chokola de, der letzteren als Vehikel des 


Peufmatyes die wegen ihres angenehmen Geſchmackes u. 

5 
„nachdem die jehige Preſſe aft üder in 
Kimmenp höchſt güaſtig über die Seilwistun, dieſer Weltartikel 


nusgeſprochen, zur Cenſolldirun! der öffentlichen Anerkennun⸗ 
aung:n auf Grund ärztlicher Urthelle, nachſtehenden Auszug 
die finer medizmiſchen Wochenſchrift wiederzugeben, welcher 
de Unterschrift des k. k. Guderntalsrath und Protomedifus 
„G. M. Sporer zu Abbazia bei Fiume trägt. „Ih 
Ende te,“ fo jchreibt er, „dieſes Mittel bei meinen Kranken an. 
mit 35 Jahr alter Mann, im Beginn der Lungenſchwindſucht 
daß luthuſten, Eiterauswurf, war fo geſchwächt u. abgezehrt, 
man fein baldiges Ende beſorgte. Nachdem ich die hef⸗ 
5 Congeſtionen zu den Lungen u. die nächtlichen Schweiße 
Woben batte, ſchritt ich zur Verabreichung von Hoff'ſchen 
8 a. dan den und die günſtige Wendung der Krankheit 
wurde bald bemerkbar die Kräfte hoben ſi , Bruſtbeklem⸗ 
nung, Eiterauswurf, Schwelß und Fleber hörten auf“ Die 
— Hof fiſche Malz⸗Geſundbeits⸗Chokola de 
o aleidpeitig mit dem Hoff ſchen Malz⸗Extrakt angewandt 
neben und machte ihre ſanltätiſche Kraft ebenfalls geltend. 
eg der Kranke jetzt als Reconvalescent anzuſehen iſt.“ 
dardidoffſchen Malz⸗Geſundheitsfabrikate zeigten unter Be 
ta lung des erwähnten Arztes noch bei verſchledenen äbnlich 
15 nken gleiche glückliche Erfolge. Der Herr Dokior u. Rath 
bier zuletzt hinzu: „Die ſichere Beſſerung und Erleichterung 
eier Kranken iſt ein reichlicher Gewinn, welche Rückſicht mich 
Mammte, meine Beobachtungen zu veröffentlichen.“ Dr. Georg 
m atthias Sporer, k t. Gubernial⸗Rath und Brote: 
edikus in Abdazia dei Fiume. 
0 on den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
ange anerkannten Jobann Hofi’ihen Malzfabrikꝛten: 
Aal tralt-Gefnnbheitöbier, Malz ⸗Geſundheits⸗Chokolade, 
8 P ulver, Bruſtmalz⸗Zucler, 
1 ꝛc., halte — 80 Sr . 
za Carl Vogt in Hirſchberg 


— chreibendorf b. Landeshut. Unſere jungen braven Krieger, 
r der Zahl, ſind nun nach vollendetem Feldzuge zur Freude 
h 2 und aller Bewohner geſund zurückgekehrt, keiner 
dunn den Schlachtfeldern geblieben, nur Einer iſt leicht ver: 
Nude und dieſes frohe Ereigniß veranlaßte den hieſigen 
d ktair⸗Begräbniß⸗Verein verfloffenen Sonntag, als den 21. 
Ju „ein allgemeines Dank⸗ und Freudenfeſt zu veranſtalten. 
N ng und Alt waren die ganze Woche in voller Thätigkeit, 
de dieſes frohe Feſt recht würdig zu feiern und die lieben 
h imgekebrten zu erfreuen; über 50 Jungfrauen arbeiteten 
At Nächte bindur an Kränzen und ſonſtigen Verzierungen 
i das Gotteshaus und die braven Krieger; die Frauen 
ammelten Geld um die Koſten zu beſtreiten, Männer und 
Laa bauten Ehrenpforten und ſchmückten die Kirche. 
$ on am frühen Morgen des gedachten Tiges verkündeten 
Uüerſchüſſe und das Schlagen der Reveill: den Anfang der 
ler, um 8½ Uhr marſchirte der Verein mit den Heimge⸗ 
ehrten vor das Schloß, woſelbſt nebſt einer großen Menſchen⸗ 
Menge ſchon ſämmiſiche Jungfrauen verfammelt waren. Nach 
mmener Aufſtellung wurden die braven Krieger von den 
ngfrauen bekränzt, worauf ſich der Feſtzug formirte, die 
apferen Krieger vorn, binter der Fahne auf beiden Seiten von 
Aiuetanen begleitet, die übrigen Jungfrauen fanden ihren 
asc en dem 1. und 2. 8092 des Vereins, Um 9 Uhr 
Maß rte dieſer Feſtzug unter Böllerſchüſſen, Glockengeläut, 
uſit und Trommelſchlaz nach der hieſigen Filial⸗Kirche und 
— in der Mitte des Dorfes von der — — end und 
Herrn Geiſtlichen empfangen und vahin begleitet, worauf 


evangeliſcher Gottesdienſt ab gehalten wurde, bei welchem der 
Herr Dintonus Piſtor Seerlch aus Landesbat eine tiefer: 
greifende Feſtrede hielt, nach der Each wurde von ber ganz 
zen Kirchgemeinde ſtehend unter Böllerſchüſſen, Glockengeläul 
und Muſik das Lied „Nun danket alle Got“ geſungen. Nach 
dem Gottesdienſt? fand Pirade⸗Aufſtellung ftatt und wurden 
von dem Kögigl. Miior und Landrath a D. Herra von 
Thielau mehrere Hochs auf Se. Mieſtät den König und 
die tapfere Armee ausgebrach“, in welche alle Anweſenden mit 
Begeiſterung einſielen, worauf der Para de⸗Marſch erfolgte 
Nachmittags 1%, Uhr gib der Herr Major von Thielau 
und deſſen edle Gemahlin den fo glücklich heim zekehrten Krie⸗ 
gern ein 5 und nahm Hochderſelde ſelbſt daran Theil 
und Referent ſah den gur patristiſchen 73 Jahr alten Greis 
noch nie fo heiter, als an dieſem Tage. B44 der koöſtlichen 
Bewirthung wechſelten in der heiterſten Weſſe Toaſte, Geſan 

und gut angebrachte Witze und dieſe Fröhlichkeit wurde no 

vermehrt, als Herr Lehter Oſſig mit der Schuliugend er: 
ſchien und den Verſammelten eint e gut gewählte Lieder vor: 
trug. Dank erfüllt vecließen die Keieger in den ſpäten Nach⸗ 
mittagäftunden den edlen G der, mit dem herzlich ten Wunſche, 
Gott mö e ihn und ſeine gute Frau Gem ihlin noch recht 
lange am Leben erhalten und mit der Buſicherung, daß ihnen 
dleſer Tag bis an ihr Lebensende eine freundlich? Erinnerung 
bteiben werde. Auch die liebe Schuljugend war von der Fran 
Majorin reichlich bewirthet worden, worauf dieſe Kleinen zur 
allgemeinen Freude mit Muſik und Trommelſchlag einen Feſt⸗ 
zug durch das Dorf hielten. Abends 3 Uhr wurde noch der 
große Zapfenſtreich ab gehalten und beſchloß das gewiß ſchone 
und ſelten: Feſt ein allgemeines Tanzoergnügen, wo Heiterkeit 
und gute Harmonie nicht fehlten und Jeder hegte den Wunſch, 
daß guch in allen andern Orten den draven, tapferen heimge⸗ 
kehrten Kriegern eine ſolche Ehrenbezeugung zu Theil wer⸗ 
den mö je. 10074. 


— — 


ͤ— ——-— ä 


Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Frünkel, 
Joſeph Guttmann. 
Warmbrunn. Hirſchberg. 


10113. 


Todes ⸗ Anzeigen. 

10076. Am 22. d. M. ſtarb nach kurzem Krankſein an der 

Bruſtwaſſerſucht unſere theure Gattin, Mutter, Schwe ſter, 

Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Blattbindermfir. Char» 

lotte Kloſe geb. Tſcheutſcher, im vollendeten 59. Lebens: 
jahre. Um ſtille Theilnahme bitten 2 
er die trauernden Hinterbliebenen. 

Hirſchberg und Berlin. 


10102 Schmerzvoll und ſanft verſchied am 22. d. M., mor⸗ 
gens um 9 Uhr, nach fünftägigem Krankenlager, unfer heiß⸗ 
geliebter Gatte, Vater, Schwieger und u urch der Königs 
liche Bergamts⸗Sectetair Herr Jung in Hirſchberg, in dem 
Alter von 78 Jahren und 4 Monaten. 
Mit e eo Herzen widmen wir dieſe Anzeige, ſtatt 
jeder beſondern Meldung, unfern entfernten lieben 
und Freunden, mit der Bitte um ſtille Thellnahme. 
Hirſchberg. Warſchau. 


ie Hinterbliebenen. 


erwandten 


enge am 19. Oltbr. 


er unſre 5 
au Mari rie K 
ahren 1 Monat 20 * a 
e traurige Anzeige allen Freunden und 
Kannten hierdurch widmen, jagen wir allen denjenigen edlen 
eunden hiermit den wärmſten Dank, welche während der 
7 7 hre 1 fo freundlich an den Tag gelegt, 
wie auch beim Begräbniß ſich fo vielfach von nab und fern 
bethelligt ha haben, insbeſondere der prün uniformirten Schützen⸗ 
Kompagnie fürs Tragen der Leiche, fo wie deren lieben Frauen 
für die 9 8 — zur 1 des Sarges und dem 
Herrn Muſik⸗ Direktor Elger für die aus Freundſchaft ge: 
. in rer 1 7 uſik und allen Denen, welche die Verſtorbene 
ju Im enge 1 * und durch beſondere Liebeszeichen 
hre Theilnahme an den Tag gelegt haben Der Herr aber 
e Jeden vor ſolchen lraurigen Erfahrungen in Gna⸗ 


b 
Hirſchberg, den W. Oktober 1866. 


ac um e 


nach kurz 
20 ter und Ke die 
jijusendlichen Alter von 22 
Indem wir dieſe 


Die Hinterbliebenen. 


10077 T o d e 7 a ei 

tieſſtem Schmerz * ich 5 — Mcben Freunden und 
kan rn ergebenit an, daß es dem allmächtigen 

n hat, heute Nachmittag 2 Uhr meine innig gr 

flehte — "Henriette geb. Schäfer, nach wenigftünbiare 
Krankheit durch einen fanften Tod zu ſich zu nehmen. Um 
file Theilnahme bittet W. Scholz. 
. Quirl, den 24, October 1866. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 28. d. nach 2 Uhr ſtatt. 


10050. Allen 1— lieben Verwandten, Freunden und Be⸗ 
ALlannten die traurige Nachricht, daß unſere innigſtgeliebteſte 
Tochter, une und S mägerin, die Jungfrau Johanna 
{ pungn itz, ER: einer Beſuchskeiſe nach Breslau daſelbſt nach 
* 1 — bee Leiden am 15. Oktober c. im Alter 
BE... von 3 Monaten im Herrn entſchlafen ift. 
Be; Da e  Vabingeföiebene kannte, wird unſern tiefgefühlte: 
8 ſten Schmerz zu würdigen wiſſen und bitten um ſtille Theil⸗ 
nahme die trauernden Hinterbliebenen: 
Be Henriette Jungnitz, als Mutter. 
8 Auguſte Burkert geb. Junguis, als 
BE anzisfa Jungnitz Schwe 
—— ohaun a als Schwager. 
2 einrich Jungn 
1 ulius Jau 15 als Brüder. 
3 oferh Jungnitz, 
ae — Im Oktober 1866. 


10066 Dem Andenken 
1 des früh vollendeten Bruders und Schwagers 


„ Reinhold Kloſe aus Möcht, 


Jäger bei der 4. Comp., 5. 8 Er war geboren den 
2 —.— 1842, laben den 3. Auguſt 1866 in Brünn. 
Gewidmet von ſeinen trauernden Geſchwiſtern u. Schwägern. 


Tiefe Wehmuth füllt die Herzen, 
7 Die der Liebe Band vereint, 


wer. Und bei bittrer Trennung Schmerzen 
Thränen unfer Auge weint; 
8 Weil Du, Bruder, uns entrlſſev, 


1 


7 


Der uns liebte hier ſo 2 
A wir Dun d einmal jetzt wi 
rabeshügel , 


. 1 


an 5 sen 
floſſen 


a drangſt Du rüftig weiter 
Stark in Deiner Jugend Kraft 
Ach, fo mancher tapfre Stteiter 
Ward durch Krankheit hingerafft 
Starb nicht an den ya nr 
Mitten im Gewühl der Schlacht. 
Hat nach erg Leidensſtunden 
Früh den Pilgerlauf vollbracht. 


Heilmwärts zogen unſre Krie 
Knüpften neu der Liebe Band, 
Und die ruhmgekrönten Sieger 
Ehrt das freie Vaterland; 
Aber du kehreſt nimmer wieder 
An der Deinen liebend Herz, 
Deine Schweſtern, Deine Brüder 
Trauerten im tiefften Schmerz. 


Lange wagten wir A boffen 

Auf Dein fröhlich lin: 
Doch, was, Theurer, Dich betroffen, 

Kann nicht 18 in Zweifel ſtehn. 
In dem fernen Lande decket 

Dich der Raſen lange ſchon, 

Und Dein ſel'ger Geiſt er ſchmecket 
Himmelsluſt vor Gottes Thron, 


Denn des ew'gen Lebens Krone 
Giebt der Herr der Herrlichkeit 
Denen dort zum Gnadenlohne, 
Die bier treu find allezeit. 
Treu haſt Du Dich ſtets bewähret, 
Treue hieltſt Du bis zum Tod: 
Drum iſt Dir gewiß beſcheeret 
Ew'ges Hell nach kurzer Noth. 


10085. Zur Erinnerung 


auf das Grab unſrer lieben Freundin 


Marie Koſchel, geb. Lierſch. 


Tanin, bier ruht — morſche Hülle, 

f Fe Verweſung liegt hier Dein Gebein; 
= ampf noch, den Du durchgekämpft, und ſtille 
ſt Du im Reiche der Vollendung ein, 


bi we us lichten Hö 
a 1 dez Ven Nach en 
Bald, ach bald, nach ſchellen Lauf der Jahre 


zu. iſt uns ſicherer, als die Babe, 
Durch fie hält uns der Glaube wach 
en —9 wir uns fröhlich wieder! 
anft — Du warſt fo gut und bieder. 
Zum Andenken von Ihren lieben Freundinnen ; 
Bertha und Mathilde Lorenz aus Liegnitz 


4 4 
-) — 


Kiagelaute 10125. Nachruf 
deim Tode und am Grabe der an unſern einzigen Sohn und Bruder, den Maurer 
Laura Klein, Junggeſellen Ernſt Friedrich Krebs, 


an Klein in Läbn, alt 5 Jahr und 1 fallen in der Schlacht kei Staliz am W. Juni c im Alter 
! von 20 Jahren. 
2 15 3 on ker * 3 
und Weh ruft unſer Herz! i f 3 
f 3 Lei Nicht kehrtiſt Du mit unſerm tapfern Heere 
a 15 * Ach * Aus heißem Streit zurück ing Vaterhaus, 
l en ki Du fieleſt auf dem blut’yen Feld der Ehre, 
Laura, Laura ift nicht mehr Doch ſiegend hauchteſt Du Dein Leben aus. 


Wie ſchwer das Opfer, das wir mußten bringen, 
en Din Ian: Krankheit, Den einz gen Sobn u. Bruder, uns zum Schmerz 
Eltern — — Banghbeit So woll 'n nicht troſtlos wir die Hände ringen, 
In dem dunklen Labyrinth, Nur in Ergebung deugen unſer Herz. 


Noth und Tod umgaben Dich, Auf Deines Königs Ruf, nach Gottes Willen, 
Laura Klein, Dein Leben wich. galt a 2 5 ern Yan yo. enn 
Du warſt Deiner Eltern Freude n 2 
Am ia dt mer ai dee sat ger 
ehen ſie im tieſen Leide, „ 5. h 
2 Talente viel; Die trauernden Eltern nebſt Schweſter u. Schwager. 
fleg! Dich bis zum Grabes⸗Rand. 10117. Nachruf 
Aus der Dei — 1 für unſere geliebte Tochter und Schweſter, der 
Du DIR unter Engel anne, Igft. Amalie Wilhelmine Pertermaun, 
wor * . und Dual: geb. den 19. November 1843, geft. den 11. Oktober 1866. 
ich in des Himmel öh'n — — 
Werden wir Dich wiederſeh n Rh e 3 
! ! ief Dich p ottes Engel ab. 
Lahn, den 26. 5 me 2 Schnell befreit von aller Nah und Plage 
— Kuhlmann, Cantor emer., nebſt den Seluen. en 75 8 in 5 dunkle Inge 
num Andenken meines Jugendfreundes, eib belle ite nn fil Ba Pen 
0049. f des f urch das Todesthal biſt Du gedrungen, 
ketier Paul Louis Ernſt Sachſe Du empfindeſt ach mehr unſern Schmerz. 
zu Kaiſerswaldan, Rad von allem Leid und Erdenſammer 
geſtorben im Lazareth zu Proßuſtz in Mähren. d Nene den 5 — — = 
aus, du Herzensklage, aus tiefbeklommner Bruft! — % des Himmels Freude gingſt Du ein. 


2 ſind die goldnen Tage der heitern Freundesluſt 


Grab giebt nicht mehr wieder, was grauſam es verſchließt, Ruhe fanft in ungeſtörtem Frieden, 
De auch 6 die greumbestkräne fließt! Den auf 91 110 9 Run 5 
Ju König rief! da drängte auch Dich das Hochgefühl! 5 98% Fi tr Pad dels eden, 
NE Brangıı von Schlacht zu Schlachten bis zu des Nanpfes Ziel, ? 0 g 
Tas Hlaubteft bald zu ſinken an Deines Freundes Herz! Froh vereinet mit der Mutter wieder, 
* — bat Dich umfangen — o namenloſer Schmerz! 2 5 5 Bruder, der De gin voran, 
Fer Tod m f i im wilden Völ 2 obeſt Du verklärt durch Dankeslie 
N 2 * n Cholera, ir — Gon den Herrn, der alles wohlgethan. 
Ta panaretb Ey Prosnig im fernen Feindesland, Unfre Thränen werden oft noch fließen, 
N * man Dich gebettet gar ſtill in kühlen Sand! fo früh Vollendeten geweint, 
Das renten Deine Eltern ſich auf die Wiederkehr! 8 Bis ſich einſt auch unire Augen ſchließen, 


8 en Deine Liebe einſt Lohn der Treue wär', Und Gott ſelig uns mit Dir vereint, 
ic einst fie könnten ruhen bei Dir von aller Müh — — 

Du mußteft ſterben, o Freund, fo früh, jo früh! — 
ft A uns geblieben: wenn Gott Dich wieder ruft, 


zu ſchönern Freuden aus Deiner fernen Gruft! Der t de Vater, Fleiſchermelſter Ferdinand Perter 
en eden wir uns wieder, dort iſt kein Schmerz, kin Tod, neun 10 n herzlich 12 werthen 2 — 
lrahlet uns entgegen des Sabbaths Morgenroth! Be ſowie Denen, welche die früh Vollendete durch Aus⸗ 
Gewidmet von einem Jugendfreunde: H. ©. chmücung des Sarges geehrt. 


; Gewidmet 
von dem tiefbetrübten Vater und Bruder. 


wean des vormaligen Schießhausbeſitzers u. L Musk. der 1. Comp. des 2, Niederſchl. Juf⸗Reg. Nr. 47, ge- 


* 


4 
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55 e aus e Lauben, 19 


Kirchliche 9 Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn en Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 28. Oktober bis 3. November 1866). 
Am 22. Sonnt nach Trinitatis Haustyredigt und 

Wochen⸗Comm.: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Mittwoch den 31. Oktbr. um 5 Uhr Abendgottes⸗ 
dienſt (vor dem Altare) 1 — r 12. Jahresfeier des 
biefigen Zweigvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung, 
wobei Herr Eubdiak. Finſter die 8 und 

zwar am Altare, halten wird. 


eim Ausgange wird eine Collecte zum Zweck der Stiftung 


er 8 


N D. 21 FE he Fiſcher, Maurer, mit 
gan üller aus Hohlſtein. — Iggſ. Traugott Maiwald, 
teinarb. in W Taber, mit Jaft. rneſt. 80 ert RER 
pol f. Gottlieb Mende, Häuslerſo n zu Lomn 4 mit Lal. 
Sn t. asd in, in Straupig. — Hr. Joh. Be 85005 e, 
Giſenbahnarb., mit Joh. be Biicdr * — — Gott⸗ 
ein Kühn, Kgl. Nee ge ben wr., Pi Sa fr. he 
Schul. — Iggſ. Paul Seifert, Immergef, > Mir. Erneſt 
Weinrich in 3 — D. 23. Hr. eint. Sem 
Buchhalter in eure mit 2 Ahr athei. 


e b 12 we 
irſchberg. D. 27. * — Maurer Menzel e. S., 
tſedr. — D. 5. Okt. Frau Buche ter Dinkler e. O., Fedor 
udwig. — Frau Haushälter Schaber e. S., Carl Paul Ro⸗ 
bert. — D. 18. Frau a Herſeri e. T., Augufte 


5 Glatt. 
irſchberg. D. 19. 9 Ott Fre 


Lierſch, E des Untere 
Bee 


Carl Bergamts⸗ Secret. d. 2 78 J. 
M. — — 5 Cbarl. ib. 4 frau des 
Abd. Hrn. Kloſe, 98.1 — D. 23. Frauz 
Alex., S. des Gewerkbauers 9 Fo 1 M. 22 T. 

Grunau. D. 19. 5 Anna Emma, T. des Hausbeſ. u. 
Handelem. Hrn, Werner, 2 J. 7 M. 

Kunnersdorf. D. 17. Okt. Frau 3 geb. v. 1 7 
Gattin des Kgl. Hauptmann a. D. Hrn. C 2 47 J 1 

Schwarzbach. 2. Oktbr. Carl Aug., S. des baucler 

öter, 2 M. 22 5 

. — 20. Okt. Carl Heinr., S. des Zimmermann 

3 


eiterariſches 


10104. In der M. Noſenthal Kin Buchhandl. (Ju: 
Uns Berger) ift jetzt din Dorn 


ollſtändige Geſchichte 
des Preuß. Krieges von 1866 
gegen Oeſterreich u. deſſen Bundesgenoſſen 
Karl Winterfelb. 
18 Bogen, nebſt 2 Karten in Farbendrud, 8 Ueberſi 


, Portraits und vielen anderen Ab 
Preis 10 Sgr. 


ekarten, 
ungen. 


ſo eben 


10048. Bei G. W. Niemeyer in Hambu 
andel) 


f d rs & 
ſchienen und in ese he ar Oswa 


22. Auflage. 

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Mag 
ſchwäche, ſchlechter Verdauung, und den daraus entſpringende 
Uebeln, als Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, 
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, 
petitloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Letbe, Blähun 
Herzklopfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchme 
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut⸗Andrang nach den 
Kopfe, Hypochondrie, Hämorrholden u. f. w. leiden. Nach b. 
währten Anſichten und prakliſchen Erfahrungen von 1 0 
Fränkel. 8 geh. 7½ Sgr. 


10051. Literariſches. 
im Commiſſion bei A. Koblitz in Görlitz find erſchlenen 
a 8 8 Cantor in N.⸗Linda, zwei patr. Lieder: 
R 0 er den Eiegern, Lied für gemiſch 
Chor. 
No. 2. Preußens Reiter und ＋ Feldherr, Lied 
Männerſtimmen. Preis 3 Sg 
Beide Lieder, bereits durch den Könſgl. Muf. : Dir. Gab 
empfohlen, verdienen in 5 Beziebung Beachtung und 
teſte Verbreitung. Jar L Ertrag iſt für die Invallden⸗Sti 


mt, Tſchirch, Org. u. Kgl. MufsDie, 
In meinem Verlag iſt erſchienen und von mir zu deſehe 


Neue Anſicht 
Strie gau. 


Nach der a gezeichnet und in Tondruck ausgeführt, 
he 21 Zoll, Breite 28 Zoll. 
es nur 1 Thlr. 1 
Der durch a wohlgelungenen Aufnahmen vie ler ſchleſiſ 
= anderer Städte bekannte Zeichner und Lithogra 
Schuricht aus Lauban hat durch dieſe „Neue 
ficht von Striegau“ wiederum ein vortreffliche Kun ft. 
Heer daſſelbe iſt = N k. re e es g 
onath und E. ler in Dresden in 
ſauber erbeten und Wen el ausgeſtattet. 
Allen Freunden der fo reizend gelegenen Stadt Striegl 
ende ich deßhalb dieſe „Neue Anficht” zur gene 


nahme. Hugo ahlick, 
d Papi 
10014] Buch- un d ae Handlung 


cConſum Verein. 


10073. Behufs Abſchluß der 3 und Seht 

des Rabatts werden die Mitglieder erſucht, bis fi 

den 2. November ihre Quittungs bücher an = — 

des Vereins abzugeben. Der Vorſt 
Hirſchberg, den 23. "Oktober 1866. 


Zweite Beilag 


Sonntag den 28. October 1866: Schloß Greiffenſtein, 
Gar — Sammetſchuh. Schauſpiel in 5 — von 
barlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Ontag den 29. Oktober. Auf Verlangen: Ein Vor⸗ 
nd in n Hierauf: Im erſten Aufgebot. 
N ne in x 
Gabe den 30. October: Die Tochter der Grille. 
actergemälde in 5 Acten von Charlotte Birch ⸗Pfeiffer. 
In Vorbereitung: Liebhabereien. 
H. Reiß land. 


Dh. Q. 28. X h. 3. Suit F. 1 


der hieſige Zweig: Verein der 
% Guſtav Adolph: Stiftung 
ert Mittwoch den A. d. M. ſein Jahresfeſt: 
durch Abend Gottesdienſt um 5 Uhr in der 
nadenkirche, und zwar in dem dazu erleuchteten 
Altarflügel, wobei Herr Subdiac. Finſter die 
tedigt hält, und 
durch unmittelbar dafelbſt ſich anſchließende Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung, bei welcher der Jahres⸗ 
bericht verleſen, Rechnung gelegt und über zu ge⸗ 
. 1 berathen und abgeſtimmt 
‚ „erden foll. 
In it bitten die Mitglieder und Freunde des Vereins 
ihre Betheiligung. 
Hirſchberg, den . October 1866. 
Der Vorſtand. 


Fine, Henckel. Lampert. Anders. Lungwitz. Kuhn. 
| National: Invaliden : Gtiftung betreffend. 
leder die an die National: Invaliden-Stiftung überſendeten 
Thlr. iſt uns in einem Dankſchreiben Sr. Kgl. Hoheit des 
inzen quittirt worden. 
900 anger ſind ferner an Beiträgen bis heut incl. obiger 
nz 355 at 13 for. 6 . 
Gikrnere Zuſendung von Beiträgen bittet ergebenft : 
Dolrſchberg, den 25. October 1866, 
as Local Comité der Nat. nv. : Stiftung. 
N Werkenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 


ſſer Geſchenke zur Lotterie zum Beſten der Wittwen und 
Iten des Se e Kreiſes ſind ferner eingegangen: 
(eau Buchdruckereibeſitzer Krahn 1 95 Oeldruckbild, Ung. 
(Giga, Qoldene Ohrringe, Werth 8 ra, Frl. Hilfe aus Grunau 
; trenftänder, Frl. Scholz aus Grunau 1 geſtickten Kragen 
Manchetten, Ung. 1 Paar Handſchuh, Ung. 1 gr. Bild, 
* ſeidenes Täschchen kl. Bilder, Frau Goldarb. Lundt s. 
Ne Lampenteller, Frau Goldarbeiter Lundt J. 1 Album, 


ocherhalter. 
ettille v. Oertzen. Adelheid v. Nadſcheck. 
Lieutenant Nasper. Ida Freiin v. Stein hauſen. 
Hedwig Thomaſſin. 


2 


10122. 


rr 
ui 


Rieſeng 


10139. Vom 29. Oktober bis 3. November iſt der Weg vom 
Königl. Schloſſe zu 3 bis zum Gerichts⸗Kreiſcham 
wegen Bau eines Straßen⸗Durchlaſſes geſperrt. 
Hirſchberg, den 25. Oktober 1866. 1 

Der Königliche Landrath. gez. v. Grävenitz. 


10150. Bekanut machung. 

In unſer Firmenregiſter iſt ſub laufende Nr. 230 die Firma 
„Edmund Bärwaldt“ zu Hirſchberg und als deren Inhaber 
der Kaufmann Edmund Bärwaldt daſelbſt am 22. Oklober 
1866 eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 22. Oktober 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


10146. In Garnifon Angelegenheiten iſt uns nachſtehendes 

Ober ⸗ Bellinlal  Refeript ven 22. Oktober c. zugegangen: 
„Dem Magiſtrat erwidere ich auf die Vorſtellung vom 10. 
d. M., daß das Kgl. General⸗Commando 5. Armee⸗Cor 
erklärt hat, daß bei eintretender Ka darauf Be: 
dacht genommen werden wird, nach Hirſchberg wieder ein 
Bataillon Infanterie als Garniſon zu verlegen.“ 
Hiervon geben wir der Einwohnerſchaft ergebenſt Kenntniß. 

Hirſchberg, 2 25. Oktober 1866. 


er Magiſtrat. Vogt. 


10031. Bekanut machung. 

Wir finden uns veranlaßt, wiederholt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß das Handwerk gewerbeſteuerpflichti 
wird, ſobald daſſelbe mit 2 oder mehreren Geſellen, oder m 
1 Geſellen und 2 Lehrlingen betrieben wird. Sobald dieſer 
Fall eintritt, iſt der betreffende Handwerker verpflichtet, ſich 
5 7 zur Gewerbeſteuer Entrichtung anzumelden. Wer 
dieſe Anzeige unterläßt, hat es ſich ſelbſt a en a wenn 
er außer der Nachzahlung der umgangenen Steuer auch noch 
in die geſetzliche Strafe wegen Gewerbeſteuer⸗Contravention 


verfällt. Hirſchberg, am 21. October 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 
8683 Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts⸗ Deputation 30 VBolkenhain. 
Das zu dem Nachlaſſe des zu Bolkenhain verſtorbenen 
Kürſchner Gottlieb Feige und der Chriſtiane Eleonore 

eige gehörigen, in der Vorſtadt der Stadt Bolkenhain sub 

o. 2 belegene Haus, tarirt auf 1251 rtl. 19 ſgr. 7 pf., und 
das zu dieſem Nachlaſſe gehörige Gärtel sub No. 64 der Stadt 
Bolkenhain am Knieberge, abgeſchätzt auf 120 rtl., Nagler der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 8. Januar 1867, N 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Cogho an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Seſſions⸗Zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen n lber A aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns fpäteitens in die⸗ 
ſem Termine anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 


zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


zu melden. 
Bolkenhain, den 25. Auguſt 1866. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation, 


5 


* 


Bekanntmachung des Terminus zur Prüfung der 
erſt nach dem Ablauf der beſtimmten Friſten ange⸗ 
meldeten Forderungen. 

10000. Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Handels⸗ 
manns Richard Pokorny zu Landeshut hat die Ehefrau 
des Gemeinſchuldners, Friederike geb. Rabe, ihre Illaten⸗ 
forderung im Betrage von 385 rtl. mit dem in §80 der Kon⸗ 
kurs⸗ Ordnung beſtimmten Vorrechte nachträglich angemel⸗ 
det. Der Termin zur Prüfung diefer Forderung iſt auf den 
14. November 1866, Vormittags 11 uhr, vor dem 
unterzeichneten Commiſſar im Parteienzimmer No. 3 im Neben⸗ 
ebäude auf dem Hofe des alten Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes an⸗ 
raumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen an⸗ 
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. s 

Landeshut, den 15. Oktober 1866. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
Der Commiſſar des Konkurſes. Moſchner. 


or. Auetion. 


Donnerstag den J. November c., von früh 9 Uhr 
an, ſollen in meinem Hauſe, innere Schlldauer traße Nr. 9, 
eine Menge verſchiedene neue Wollſachen, als: Shawls, Tü⸗ 
cher, Unterärmel und Vorhemochen; dann Wein, Rum, div. 
Hängelampen, Stalllaternen ꝛc., 1 S und viele 
andere Sachen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg. Cuers, Auct.⸗Comm. 


9909. Eine Anzahl bearbeiteter Sandſteine, beim Bau des 
Viaducts übrig geblieben, ſoll den 29. d. M., Vormittags 
11 Uhr, am Viaduct gegen gleich baare Bezahlung an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. 
Behrendt, Baumeiſter. 


10145. Holz⸗ Auktion. 


Das noch vorhandene Reiß ig, circa 20 Schock, auf dem 
vormaligen Schubertberg, ſoll Freitag den 2. November 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


n Ank tion! 


m Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg ſol⸗ 


i . Nachlaß⸗Sachen des verſtorbenen Stellenbeſitzers Ernſt 
Gottlob 8 hier, beſtetzend in G 


7 


traupitz, den 22. Oktobe: : 
Das Orts: Gericht. 


ee th, 


ufolge Auftrags des Königl. Kreisgerichts werden wir auf 
M., früh 9 Uhr, im „ſchwarzen 


ert werden; wozu 1 1 wir hiermit einladen. 


enstag den 30. d. A 1 j 
Roß“ biesteibft einen zweiſpännigen Arbeitswagen meiſt⸗ 


bietend verkaufen; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Warmbrunn, den 24. Oktober 1866. 5 
n Das Ortsgericht. Kölling. 


4 


1500 


een reren or © 


* 


2 


125 Auktion. 


Dienstag den 30. October e., Nachmittags 2 uh 
ſoll im hieſigen Gerſchtskretſcham der bewegliche Nachlaß 
hier verftorbenen Uhrmachers Auguſt Stief meifſbietend 
gen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 

Zum Verkauf kommt außer gewöhnlichem Hausgeräth 
Kleidungsſtücken auch eine Menge Schloſſerhandwerkszeug, u. 
2 Blafebälge, 1 Ambos, 2 eiferne Schraubſtöcke 
viele ähnliche Gegenſtände. Das Ortsgericht 
Maiwaldau, den 22. Oktober 1866. 


„n. Klötzer- Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Revieren der Oberförſt 
Hermsdorf u. K. ſoll von dem diesjährigen Holzeinſchlag 
bei jedem Revier bemerkte Zahl Klötzer in Looſen an 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Königl. Preußiſ 


Gelde erfolgen, als: 
1., im Forſtrevier Hermsdorf u. K. 2183 Stück, 
„ 7 FCE 
34 ” ” Brüdenberg in 270 \ 
4, „ — Wolfshau ; 267 
a 5 8 Seidorf 


Ba Giersdorf 
Termin zum Verkauf dieſer Hölzer iſt: 
den 30. October a. c., früh von 9 Uhr an, 
im Gaſthof zum weißen Löwen hier 


anberaumt. ; 
Die näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerplätze 
Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im 
meral⸗Amt, ſowie in der Oberförfterei zu Giersdorf zu erfaßt” 
Hermsdorf u. K. den 15. October 1866. 
Neichsgräfl. Schaffgotſch Freiſtandesherrliche“ 
Kameral: Amt. 


. .,... — 
0 * * f fi 
= Auktion in Hermsdorf u. K. 
- Unterzeichnete beabſichtigen Montag den 29. October, 
früh 9 Uhr ab, die Nachlaßſachen des verſtorbenen Glas 
Emanuel Großmann und deſſen verſt. Frau, beſtehend 
guten Betten, männlichen und weiblichen Kleidern (da 
ein neues ſchw. ſeidenes Kleid). Meubles, Hausgeräth u. f 
im neuerbauten Glashändler Seiffert ſchen Sau, vis-a-} 
dem Gaſthof zum Kynaſt, öffentlich gegen gleich baare 
lung zu verſteigern; wozu Kaufluſtige hiermit eingels“ 
werden. Die Erben. 
N 


Ir Auktion. ; 


Sonntag den 28. Oktober, Nachmittags 2 
ſollen im Gerichts⸗fretſcham zu Querbach die Nachlaß H 
des verſtorbenen Replerförſters Junger, beſtehend im # 
Jagdgewehren, Kleidungsſtücken und Meubles, gegen g 
baate Bezahlung verſteigert werden. 


Auktions Anzeige. 


10078. Kdt den 2. November d. J., Mittags 1 U 
werden vor der Brauerei zu Mittel-Rauffung: 

I., eine rothe Kuh, 

2., eine rothſcheckige Kuh, 

3., ein ganzgedeckter Spazierwagen 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Schönau, den 13. Oktober 1868. 
Königl. Kreis⸗ Gerichts Deputation. 


WIEN TED A TB 
2 . — 


fi , ET N, 
a 


2. Brennholz = Verkauf. 
mie abend als den 3. November c., von Bor: 
N ne Ran Uhr an, ſollen aus dem v. Kramſta ſchen 


Hünes fichten Aſtreiſig meiſtbietend ga . 
5 en zu 


7 2 chmiedeberg. 
1 
£ Holzverfauf. 


Am Sonnabend den 3. November c., Nachmittags 
den 2 Uhr ab, follen bei dem Herrn Gaſtwirth Schmidt 
| For erichtskreiſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königl. 
Legt ier Erdmannsporf: 7 Klſtr. fichten Scheitholz, Klſtr. 
beten Knüppelholz, 34 lite. desgl. Stockholz und 5 Stück 
wei € Leiterbaume gegen Baarzablung in termıno öffentlich 
im bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 
Sermine bekannt gemacht. 
miedeberg, den 20. Oktober 1866. 


— Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 

g 

9968 4 Auftions : Anzeige. 

9 Ude Auf Freitag den 2. November c., von Vorm. 

Ab dr ab, werde ich den Nachlaß meiner verſtorbenen Frau, 
in eier, in meiner Behauſung Nr. 42 hieſelbſt, beſtehend 

u Metall, Leinenzeug und Betten, Meubles, Kleidungsſtücken 

Ven m., durch das hieſige Ortsgericht meiſtbietend gegen baare 
Fühung veräußern laſſen. E. Töpler, Vorwerksbeſ. 


Dehne dorf per Spiller, den 22. Oktober 1866. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


d Habs Nicht zu überſehen! 


Verte be in einer lebhaften Stadt, wo großer Eiſenbahn⸗ 
dien ht, einen Gaſthof mit bedeutender Frequenz zum Kauf 
fine Tauſch übernommen; derſelbe ift mafjio gebaut, hat 
70 5, Döne Lage und find eu demſelden 5 Nummern mit 
kette ohnbaxen Stuben vollſtändig fein eingerichtet: Mieths⸗ 
apa 1785 Thle.. Eine Badeanſtalt bringt jährlich 800 Thlr., 
haytend Dampfmaſchtne, welche 1300 Thlr. gekoſtet, über: 
Nest iſt für die Badeinrichtung 17000 Thlr. gezahlt worven. 
Oper gegen Feuersgefahr find ſämmtliche Gebäude mit 
Diel, Thlr. und das Mobiliar mit 7000 Thlr. 
kunde, iſt für ein Gut zu vertauſchen oder zu verkaufen; 
Preis 50,000 Thlr., An ablung nach Uebereinkommen. 

0 Gaſthäuſer, Wirthſchaften 
derte Mühlen, in der ſchönſten Lage, zu verkaufen und zu 
du ledeſchen, fo auch in Hirſchberg ſchöne Häuſer, die ſich 

Aiden Geſchäft eignen. 
as Nähere iſt zu erfahren beim 


— Commiſſionair Sander, Ring No. 50. 
10081 
- Verpachtung. 
bb il, Willens feinen an ber aufe n der Gtodt ge 
En Gaſthof mit Acker und Wieſe und todtem Inven⸗ 
Und m zu verpachten; wozu 300 rtl. Kautien erforderlich ift, 
ten kann zum I. Januar 1867 bezogen werden. Zu erfah⸗ 
N dem Buchbändler Hrn. Rudolph in Landeshut. 
Zn jeder Zeit auch ohne Acker u. Wieſe zu verpachten. 


und . habe noch mehrere 


“ 


I A RAT ER EA EEE TH ST 


Lerne 


85 C. G. Weberfchaer, Gutsbeſitzer in Hoefel 
—— er Löwenberg. > 
DREEZDZEELLPEAAHRTSBT SERIE 
10041, Herzlicher Dauf! 

Sämmtliche Mannſchaften, die wir aus dem Kriege zurückge⸗ 
kehrt ſind, und uns in der Heimath wieder mit unſeren 
meraden vereinigt haben, fühlen uns gedrängt, unſern berzlich⸗ 
ſten Dank hierdurch für das am 21. h. fo unerwartet bereitete 
Feſt auszuſprechen; je kleiner unſere Gemeinde iſt, deſto größer 
und anerkennenswerther iſt die Lebe und Opferwilligkeil, mit 
welcher wir durch ein ſo namhaftes Andenken erfreut wurden, 
und werden wir der liebevollen Theilnahme, welche uns u 
fahr bereitet hat, ſtets eingedenk ſein. Wir danken dem Mi⸗ 
itär⸗Verein, welcher uns von der Wohnung der Frau Guts⸗ 
pächter Wagner abgeholt hat; ferner danken wir den Au 
frauen, welche uns mit Gulrlanden und Kränzen ef mückt 
haben; dem Lehrer Herrn Jäkel für feine guiige Theilnahme, 
ſowie auch dem Vorwerksbeſitzer Herrn Meereis nebſt Fa⸗ 
milie und der Frau Gutspächter Wagner für die Geſchenke 
der Erinnerung, womit fie uns erfreut haben. Nochmals un: 
ſern herzlichſten Dank. 

Hartau, den 25. Oktober 1866. 

Die heimgekehrten Krieger. 


10034. 


Am 21. d. M. wurde uns jungen Kriegern 
feſt bereitet; Vormittags 11 Uhr ſtanden Wagen bereit, wo 
wir nach unſeren Kameraden, die noch eingezogen aber auf 
Urlaud kamen, abfuhren, um fie in Empfang zu nehmen. 
Nachmittags um 3 Uhr kamen wir von unſerer Vergnügungs⸗ 
fahrt zurück, wo die übrigen Militär ⸗Mannſchaften nebft der 


Heerführer der Armee gaben dem Feſte ein patriotiſches Anſehen. 

Wir ſagen unſern iunigſten Dank Allen, die ſich betheiligt 
haben, beſonders dem Feſt⸗Comitee, Heinrich d u Lebrer 
Bäcker und Ehrenfried Hoffmann für ihre Mü beit, 
ſowie allen, die ihr Schärflein beigetragen haben, für ihre 
edle Geſinnun 


Möchte — Kriegskameraden auch in andern Orten ſolche 


Ehre zu Theil werden. 
Hain und an e den 24. Oktober 1866. 
Im Namen der zurückgekehrten Krieger: 
Auguſt Menzel, Wilhelm Schindler, Auguft 
aſe, Heinrich Exner, Heinrich Häptner, 
Heinrich Prucks. 


Dankſagung. 5 


10133. Oeffentlichen Dank 
Hatten wir allen Denjenigen, welche durch Theilnahme der am 
Sonntage, den 21. d. Mts., in der hieſigen evangel. Kirche 
ſtattgehabten Gedächtnißfeier unſerer 1 Söhne: 

1) Füſilier Gottfried Wilhelm Bürgel, \beide von 

2) Huſar Karl Hein rich Mende, Lomnitz. 
Erſterer an 851951 der Verwundung und Letzterer durch 
Cholera⸗Anfall in Mähren geſtorben find, beigewohnt haben, 
insbeſonders Seiner Hochwürden Hrn. ahnt Lorenz und 
Hrn. Kantor Gorldt incl. der Muſiker für die unentgeld⸗ 
liche Ausführung dieſer Feier; dann den jungen Kriegern und 
dem Gärtner Benjamin Mende allbier für die Veranſtal⸗ 
tung dieſes Feſtes und durch Verabreichung von Liebesgaben; 
ſo alsdann dem km Bauergutsbeſitzer Fei ge und Müller: 
meiſter Helbig für die Bezahlung des Geläutes, und außer⸗ 
dem dem Löblichen Militair⸗Begräbniß Verein allhier durch 
Beiwohnung und Verherrlichung dieſer Feier, mit dem Wun⸗ 
bie daß der liebe Gott einen Jeden für den Beweis der 

chſtenliebe möge ſegnen. 
Lomnitz, den 3. Oktober 1866. 
Die trauernden Eltern. 


00d. Herzlicher Dank. 


Den Unterzeichneten wurde am 21. Oktober c. ein Ebren⸗ 
und Freudenfeſt bereitet. Durch den Ortsvorſtand, den Ort: 
lehrer mit der ſeſtlich geſchmückten Schuljugend und von bie: 
ſigen Jungfrauen aus unſeren Wohnungen feierlich abgeholt, 
wurden wir in den geſchmückten Hof der Scholtiſei zu Kutten⸗ 
berg geführt. Während einer zu on dringenden Anſprache 
unſeres Lehrers und Gerichtsſchreibers Herrn Sommer be⸗ 
kränzten uns die geehrten Jungfrauen unter den Klängen des: 
„Heil Dir im Siegerkranz ic.“ Nach feſtlichem Zuge, in wel: 
chen auch unſere braven Veteranen Gottfried Nixdorf, Frie⸗ 
drich Nixdorf und Hornig aufgenommen waren, durch 
Ehrenpforten unter Böllerſchüſſen vor dem herrſchaftlichen 
Schloſſe angelangt, empfing uns unſer gnädiger Grundherr 
nebſt Frau Gemahlin auf die ehrenvollſte Weile und beglei⸗ 
tete uns in die feſtlich geſchmückte herrſchaftliche Brauerei. 
Hier wurde uns, unter A Betheiligung unſerer lieben 
Gemeindemitglieder, eine patriotiſche Feſtfreude bereitet, die 
uns unvergeßlich ſein wird. Für alle dieſe Ehre und Freude 
ſagen wir allen liebevollen Veranſtaltern den berzlichſten Dank. 
Insbeſondere danken wir unferem gnädigen Grundherrn, dem 
Königlichen Kreisgerichtsrath Herrn Matthäi auf Kleppels⸗ 
dorf nebſt hochgeehrter Familie, dem Gerichtsſcholzen Herrn 
John und den Herren Gerichtsgeſchwornen, den hieſigen Jung⸗ 
frauen, ſowie ſämmtlichen lieben Gemeindemitgliedern mit dem 
herzlichen Wunſche, daß Gott ſie dafür ſegnen möge. 


Die Krieger der Herrſchaft Kleppelsdorf 
bei Lähn: 
Dietrich. Keil. Lietloff. Lorenz. 
Friedrich Meyer. Schneider. 


10063. Für das am 17. d. M. uns bereitete herrliche und 
ehrenvolle Feſt ſagen wir, als Verehrern deſſelben, dem Orts⸗ 
vorſtande, den ee e un und Jungfrauen für die 
ſo vielfachen Liebesbeweiſe und Ehrenbezeugungen, dem Mili⸗ 
tairverein und denjenigen Gemeindegliedern für die Opfer zur 
Gründung und Erhöhung dieſes Feſtes, ſowie überhaupt für 
die allſeitige Theilnahme, wodurch uns dieſer Tag zu einem 
unvergeßlichen wird, unſern herzlichen Dank. 
Die heimgekehrten Krieger zu Petersdorf 
bei Löwenberg. 


Meſcheder. 


1962 — 


10062. 


Herzlichen Dank 


Allen, die 
eſte die Freuden des 
uperintendent Ueberſch 


Hartliebstorf bei Löwenberg, den 2 
Die heimgekehrten Krieger: 


10045. Dem Pumpenbaumeiſter Herrn Beer aus Schö 
85 ich öffentlich meinen Dank, daß er mich durch f 


aben! 


ätigkeit bei Anlegung einer Pumpe von Mangel an 

befreit hat, und empfehle denſelben jedem an Waflerm 

Leidenden und Pumpen Bauenden als einen umſicht 

und in jeinem Fache ändigen Mann. 
Beſitzer des 3 No. 41 zu Neichwaldan 

e önau. 


10010. : ( 
° Deffentlihe Dankſagung. 

Am vergangenen Donnerſtage, den 18. Oktober, als ei 
dreifachen Erinnerungstage, feierte die Gemeinde Welk 
ihr Sieges⸗ und Friedensfeſt. Die heimgekehrten Krieger 
ſammelten ſich zur Feier des Feſtes um ½ 3 Uhr vor 1 
Wohnung des Bäckermſtr. Hepper, von wo dieſelben, von 
Feſt⸗Con itee unter Muſikbegleitung abgeholt, vor die 
Baftorwohnun marſchirten. Hier angekommen, wurden 
heimgekehrten Sieger von den zahlreich verſammelten Gem 
demitgliedern, dem Geſangverein „Concordia am Talkenſſel, 
empfangen und von weißgekleideten Jungfrauen mit Krä 
geſchmückt. Weiter bewegte ſich der Feſtzug nach dem Sch 
wo der aus dem Felde heimgelehrte Dominſalpächter, 
Lieutenant John, feierlichſt abgeholt und feſtlich decorirt 
Von hier ging es in die herrſchaftliche ſchön geſchmückte Bran 
zum fröhlichen Mahle. ; f 

Herr Paſtor Schenk brachte alsbald in entſprechender 10 
den erſten Toaſt auf Se. Maj. den ſieggekrönten König 
helm l., auf 8 Hoheit den Kronprinzen, als 
zweiten Blücher bei Königgrätz und die ſiegreiche tapfere na 
aus. Andere Toaſte auf Se. Königl. Hoheit den Prin 
Friedrich Karl, den Heldenführer der 1. Armee, den 
des 5. Armeecorps, den Löwen Steinmetz, die kühnen 5 
der Main⸗ und Elbarmee, Vogel v. Falkenſtein und Herne, 


trefflihe Matl, welches noch gewürzt wurde durch die au) 


Zu 


Sinn der Gemeinde Welkersdorf im ſchönſten Lichte zeig 
liegt der Wunſch wohl nahe, derſelben für die vielen Gel 
träge und den Veranſtaltern deſſelben, Herrn Paſtor S 
dem Dirigenten des Geſangvereines, Kantor Sturm, Gerich 
ſcholz Seidel, Schmiedemſtr. Seidel und Zimmerpolier 

ner, den herzlichſten und wärmſten Dank auszuſprechen. © 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10121. Die Spielſchule, . No. 6, nimmt 
1. November Schüler der untern Klaſſen der Schule zum? 
vat⸗Unterricht (Nachhülfe) an. P. Link 


N 


BEE ir 


von Eugen Peplangue& 


Photographiſche Anftalt 


Hirteuſtraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 8188. 
m. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich mit dem heutigen Tage nach Uebereinkommen 
die Firma Boerwaldt & Ulbricht i 


— 


C 


0. 


derart aufgelöſt hat, daß die Cigarren⸗ & Tabak ⸗Handlung en gros & en detail 
in dem bisherigen Umfange und mit ungeſchwächten Mitteln unter der Firma 


Edmund Berwaldt 


von demſelben für alleinige Rechnung fortgeführt wird, während Oswald Ulbricht das 


Speditions- & Verladungs⸗Geſchäft zu übernehmen ſich vorbehalten hat. 


Hirſchberg in Schl., 
den 20. October 1866. 


Hochachtungsvoll 
Edmund Baerwaldt. 
Oswald Ulbricht. 


Auf vorſtehende Annonce höflich Bezug nehmend, erlaube ich mir die höfliche Bitte 
auezuſprechen, das mir in der bisherigen Firma fo reichlich zu Theil gewordene Vertrauen 
auch ferner in gleichem Maaße mir nicht vorenthalten zu wollen, wogegen, wie früher, die 


ſtrengſte Reellität mein Princip bleibt. 


Hochachtungsvoll 


Edmund Berwaldt in der „Mohrenecke“. 


> Hirſchberg in Schl., den 20. October 1866. 


ole. Ich babe die Ober⸗Mühle, ſogenannte Vereinsmühle, 
N Petersdorf pachtweiſe übernommen. Dieſelbe beſteht aus 
Mahl- und Brettmühle, und bin ich von jetzt ab durch aus⸗ 
reichende Waſſerkraft in den Stand geſetzt, ſchnell zu bedienen 
und alle Beſtellungen reell und zur größten Zufriedenheit aus 
zalüdren. Auch mache ih noch beſonders darauf aufmerkſam, 
aß ich ein beſonderes Apparat zum Kleereinigen erbaut 
d Haus⸗Müllerei zu jeder Zeit ſchnell befördere, und auch 
e Bäckerei detreibe. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 


J. Werner, Mühlenpächter 
zu Ober⸗Petersdorf bei Warmbrunn. 


Zur Beſorgung neuer Zins⸗ Coupons 
zu den Staatsſchuldſcheinen und Rentenbriefen 
empfiehlt ſich J. C. H. Eſchrich 

9759. in Löwenberg. 


10087, Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn Adolph 
imon irgend etwas an Gelde oder Lebensmittel zu borgen 
der zu verabreichen, indem ich für keine Bezahlung hafte, 
bn auch, follte er Sachen zum Verkauf bringen, ramit zurüd: 
zuweiſen E. Simon, Gartenbeſitzer. 


Schreiber hau den 24. October 1866. 


Den Herren Collegen im Kreise! 
Um Vebersendung der noch aussenstehenden Sterbe— 


kassenbeitru Spi ens 30. d ) 

ge bis spätestens den 30, d. M. bittet 

10043, Zwick. 
10025. Zu No. 9,902, Inſerat der vorigen No. des Boten, 


bin 2 
Lab in keiner Beziehung Veranlaſſung. — 


1007. Photographien in großer Auswahl, 

elegante Rahmen dazu, Schreibmateria⸗ 

lien jeder Art zu auffallend billigen Preiſen. 
J. G. Siegroth. Schmiedeberg. 


10148. Einem geehrten Publikum von Lähn und Umgegend 
die ergebene Auzeige, daß ich nach ca Entlaſſung vom 
Militär die Geſchäfte meiner Apotheke wieder ſelbſt übernom⸗ 
men babe. Lähn, den 25. Oktober 1866, 

Kremß, Apotheler. 
9936. 


Ich bin nach Hirſchberg zurückgekehrt 
und wohne in dem Hauſe des Herrn Heildie⸗ 


Em 
** 
n 
* 
> 


3 


ner Friede, Schulgaſſe Nr. 7, 1 Treppe hoch. 


Hirſchberg, den 21. Oktober 1866. 
Dr. F. Nimann. 
9810. Ein Handlungshaus wird geſucht, welches einem 


ſicheren Manne eine Ausgeberei in Leinen: oder Halb: 
Waaren ey will. Frank. Adreſſen 1. M. 


leinen l 
find in der Erpebition des Boten niederzulegen. 


Die Fallſucht heilbar! 
Ei di 
an vic a Aer fell nike lien urg 


nen kur 
ga radical zu heilen. Herausgegeben von H. F. Frönd off. 
Heraus 


Weſtfalen. Im Selbſtverlage des 


w 


arendorf in 


ebers, 1866“, welche gleichzeitig viele Atteſte und Dankſagungs⸗ 
hrei nö 


ben von glücklich Geheilten enthält, wird auf direkte : 


Beſtellungen vom Herausgeber gratis und franco verfandt, 


* 
E rar ar 


müſſen wir hiermit bezeugen, daß derſelbe eine 
ausgezeichnete 4 Pfennig⸗Cigarre hat, und je⸗ 
dem Raucher dieſe Cigarre unter dem Namen 
„Fiadora“ zuſendet; wir empfehlen daher 
a dieſe Sorte als etwas Vorzuͤgliches. 

92091. Mehrere ſtarke Raucher. 

* 


10017. Vom 1. November ab wohne ich beim Bauerguts⸗ 
Beſitzer Hoffmann in Nieder- Petersdorf. 

g Blech, Königl. Aſſiſtenz Arzt a. D. 
* 
10137. Zur gefälligen Beachtung. 
5 Das früher von meiner Schwiegermutter 5 
betriebene Es genannt zum grünen 


fr 
Herrn Bariſch und nicht bei 


9907. Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem hochgeebrten Publikum bieſigen Orts und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt Schloßplaßy Nr. 49, 
im Hauſe der Frau Bergmann, ein 


Mode, Schnitt- und Leinwaud⸗Geſchäft 
unter der Firma J. & M. Engel errichtet haben. 

55 Indem wir dieſes Unternehmen einer geneigten Beachtung 
empfehlen, verſichern zugleich, daß wir es uns zur Aufgabe 
gemacht haben, durch gute Waare und ſolide Preiſe, ſowie 
1 überhaupt durch ſtrenge reelle Bedienung das uns geſchenkte 
Vertrauen zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll 

h Warmbrunn. .A. Engel. 


- 1011. Die der verebelichten Oyih in Biersdorf von mit 
155 äugefügte Beleidigung iſt durch gerichtlichen Vergleich eh 
worden. 2 . 


* 


1.0069. Erklärung. 

8 Ich babe unüberlegter Welſe den Müllermſtr. Gniefer von 
bier beleidigt und nehme dieſe Beleidigung als unwahr zurück. 
Schwarzwaldau, den 15. October 1866. 5 
Bin! Beate Thiel, Bergmannsfrau. 


Kun Berkaufs⸗ Anzeigen. 

Abe 9754. Ein wandte maſſives Wohnhaus mit 
1 13 Stuben, in welchem eine Schmiede, Bäckerei und 
en geſtauration ſchwungbaft betrieben werden und ſich 
u noch ein Kaufladen vortheilhaf! anlegen läßt, iſt aus freier 
Hand baldigſt zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufgelnes 
15 kann darauf ſtehen bleiben; außerdem — noch circa 5 
Morgen Land dazu. Auskunft ertheilt 

0 der Poſt⸗Expedient Müller in Modlau. 


5 Gafthof = Verkauf 


Ein Gaſthof mit Blillardſtube, ſchönem Tanzſaal, fünf 


1 Hi 
1 1 
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Dem Hrn, Kaufm. Wag ner in Goldberg 
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8 Neſtaurations Verkauf. 


Meinen Garten mit Reſtauration, Kegelbahn und 
5. % bin ich Willens zu verkaufen. N. 8e > mir 
elbſt. Fe 
f Striegau, im Oetober 1866. — — 


10033. Das Haus No. 158 zu Petersdorf, neben der evang. 
Schule, mit einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, iſt aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfah 
beim Hausbeſitzer Carl Exner in Hermsdorf u. K. 


9928. Ein ganz maſſives einſtöckiges Haus, mit einer 

großen Weberſtube und einem Morgen Acker, iſt baldigſt zu 

verfaufer. Das Nähere bei dem Eigenthümer. 
Gottlob Aumann in Goldentraum. Nr. 46. 


3 


Bunzlau. 


” Mühlen⸗Verkauf. 


Veränderun:swegen iſt Beſitzer geſonnen, ſeine Bock wind⸗ 
mühle im Löwenberger Kreiſe zu verkaufen. Wo? jagt die 
Expedition des Boten. 


10080. Der Unterzeichnete beabſichtigt, das ibm gehörende 
Gaſthaus „zum Schützen“ mit einigen Morgen Acker und Wieſe, 
mit ſämmtlicher Erndte, jo wie lebendem und tobtem Inven⸗ 
tari um, nebſt dem Haufe Nr. 20 zu Nieder⸗Zieder baldigſt zu 
verkaufen. Heinrich Flegel. 


10110. Auf einer der ledhafteſten Straßen Hirſchbergs iſt ein 
gut gebautes Haus mit großen Räumlichkeiten zu verkaufen, 
welches ſich vorzugsweiſe für jedes kaufmännlſche Geſchäft, wie 
auch für jeden Geſchäftsmann oder hohe Herrſchaft eignet, für 
einen mäßigen Kaufpreis bei geringer Anzahlung. Näheres 
durch den Comm. San der, Ring Nr. 33 in Hirſchberg. 


10126. Veränderungs halber bin ich Willens meine Frei⸗ 
ftelle Nr. 144 zu Nieder⸗Tiefhartmanasdorf zu verkaufen. 
Dieſelbe iſt in gutem Bauzuſtande, hat hinreichendes Futter 
für 3 Kühe und ſämmtliche Aecker ganz nahe gelegen. 

Die Kaufbedingungen ſind beim Eigenthümer Wilhelm 
Mänchen zu erfahren. 


N Verkauf eines Gerichts Kretſchams. 
10083. Ein ſehr rentabler Gerichts⸗Kretſcham mit Fleiſcherei 
und Tanzſaal und ſonſtigen hinlänglichen Räumlichkeiten, jo 
wie Scheuer u. Stallung, alles maffiv, wom noch c. 50 Mor 
gen Acker 1. Klaſſe gehören, in einem Kirch: und Fabrikdorfe 
geicaen, ift mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarkum 

einer Anzablung von 3000 rel. aus freier Hand wegen Fa⸗ 
milienverhältniſſe ſofort zu verkaufen und kann die Urbergabe 
bald erfolgen. Das Nähere auf portofreie Anfragen bei dem 
Partikulier Gottwald in Jauer zu erfragen. 


Haus- und Geſchäfts⸗Verkanf 


| 
| 
9808. Das am Markt Nr. 173 zu Goldberg gelegene Haus | 


mit Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, worin 
ſeit einer Reibe von Jabren ein Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt mit oder auch ohne Giſchäft 7 

verkaufen. Reelle S erfahren das Nähere heim Gi’ 
e. 


genthümer auf frankirte Brief 


 %o1, 


dat und ſich in die Stadt 
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10032. Alle Arten eiferne Oefen, ſaͤmmtl. Eis 


Verkaufs = Anzeige. 

n Veränderungs halber bin ich geſonnen, meine Gärtnerſtelle 

No. 206 in Ober⸗Schwerta mit circa 14 Morgen gutem trag: 

baren Acker und Buſch zu verkaufen. Das Wohnhaus mit 3 

bewohnbaren Studen nebit Alkoven, 2 Gewölben, 2 Schütt⸗ 

oden und andern Räumlichkeiten iſt in gutem Banzuſtande. 
e Stelle eignet ſich beſonders für Bäcker oder andere Ge⸗ 

ſchäftstreibende. Das Nähere beim Eigentümer. 

Johann Ehrenfried Söh nel. 


9924. Wegen Familienverhältniſſen bin ich willens, meine 
ir eingerichtete Zäckerei aus freier Hand zu verkaufen. 
äheres ertheilt Schramm, Bäckermeiſter, 
Striegauer Straße No. 2 zu Jauer. 


9023. Ein neugebautes dreiſtöckiges Haus in einer Kreis⸗ 

ſtadt an einer lebhaften Straße, welches ſich zu jerem Ge⸗ 

Ihäft eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
uchhändler E. Rudolph in Laudeshut. 


10084 Veränderungsbalber bin ich Willens meine Gärtner: 
ſtelle mit daran liegen den 10 e u. Wieſe preis⸗ 
Werth zu verkaufen. Carl Maetzig in Alt⸗Scheibe Nr. 20 


— 


bei Friedeberg a. Q 


10103. Ce Beſitzung im ſchönſten Theile des Rieſenge⸗ 
birgeg iſt alsbald — we ned und würde dieſe ſich ihrer 
Hören Lage wegen zu einem Sommeraufenthalt oder Ruheſitz 
für eine herrſchaftliche Familie ganz gut eignen; oder für et: 
den Geſchäfts mann, welcher Spezerei⸗ oder Leinwandgeſchäft 
etreiben wollte. 

enauere Angaben darüber find zu erfahren J. C. 8. 
Poste rertante Erdmannsdorf franco. 


„Durch Familtenverbällniſſe veranlaſſt, wird in Bunzlau 
ein Haus mit einem Nebengebäude, Garten u. Wieſe, 
Ohne Unterhandlung eires Dritten, zum Verkauf offerirt. 
s Wohngebäude iſt herrſchaftlich eingerichtet und hat alle 
Vequemlichkeiten für eine Familie, die gewohnt iſt, größere 
h uſprüche zu machen. Beſonders dürfte dieſes ſchöne Beſitz⸗ 
bum ſich für eine Familie eignen, die ibr Landgut verkauft 
zurückziehen, dabei aber eine kleine 
konomie zur Beſchäftigung betreiben will. 
ie geſunde Lage der Stadt Bunzlau und die hier beſte⸗ 
benden höheren Lehr⸗ und Schul⸗Anſtalten ſowohl für Knaben 
us Mädchen dürften vielleicht der einen over andern Familie 
ein erwünſchtes Anerbieten fein, 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 10012. 


N 
n Fleiſch⸗Paſteten! 
empfiehlt von heut ab täglich friſch in bekann⸗ 
ter Güte C. Nelde's Conditorei. 


10054. Zehn Schod hochſtämmige (7 — 9 ) ſchön gewachfene 
Stamnichen, theils Wc, theils Süßkirſchen ſind abzu⸗ 
geben bei Grſtav Hanke, Handelsgärtner. 
auer den 24. Oktober 1866. 


10050. Aſtrach. Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 
Brabanter Sardellen 


empfing und empfiehlt 


1 


Carl Vogt. 


. 
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fenwaaren zum Ofenbau u. ſchöne luftd. 
Ofenthüren offerirt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 


Einſenhandlung am Markt u. d. Garnlaube. 


Hoffschen Malz- Extract 
(Gesundheits- Bier) 
in frischer Sendung offerirt 10057. 
E. Neumann in Greiffenberg. 
9490. Kiften von verſchiedener Größe find zu 
verkaufen: Hermsdorferſtr. im Belvedere. 


10112. Im Bauergut No. 5 zu T ſchiſchdorf ſtehen eini 
20 Lämmer zum Verkauf. f f eligs 


Eine Partie gebrauchter Vettfedern u. eine 
eiſerne Geld⸗Kaſſe find billig zu verkaufen. 
10153. Tuchlaube 7 eine Treppe hoch. 


Pa. wasserhell Petroleum 
im Faß von 2½ Eine, a Ente, 12 Thaler, 
empfiehlt 101% A. P. Menzel. 

10093. Ein noch ganz neuer eiſerner Ofen mit 2 Plat⸗ 


ten ſteht zum Verkauf in No. 111 in Kunnersdorf. 
10059. I. Sfchinsty’s 


Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr, Gerichtsſtraße. 


Schon über 8 Jahre litt ich an eiuer ne Mit e 
t unte. uf Anrathen des Schmiedemeiſter 
ritze, welcher an einer großen ſchmerzhaften 
chienbein litt und durch die Oſchinsky'ſche Univer⸗ 
ſal⸗Seife geheilt wurde, wandte ich obengenannte Univer⸗ 
ſal⸗Seife an, die 7 15 nach dretwöchentlichem Gebrauch von 
meinem Uebel gänzlich befreite, weshalb ich meinen auftichtig⸗ 
ſten Dank dem Erfinder Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
abſtatte und die Univerjal-Seife Leidenden ähnlicher Art beſtens 
empfehle. Anton Kleinert, Sattlermeiſter. 
Neukirch bei Breslau, den 6. September 1866. 


Long⸗Shawls, Tücher, Cachenez, 


Electoral's der verſchiedenartigſten Ouali- 


täten und Breiten; Sehuh⸗ und Weſten⸗ 


Plüſehe, Trient und Double zu Jacken, f 


Mänteln 2c., Leinenwaaren zu Fabrikpreiſen. 


J. G. Siegroth. 


10078. Schmiedeberg. 


ittel nicht ge⸗ 
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Das Neueſte in Damenmänteln, Jaquettes und Düffeljacken in reichhaltigſter 
und ſchönſter Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen 1004. 
Hirſchberg, Garnlaube 24, Wwe. Weinrich. (R. Ansorge.) 


RMRùéadikalmittel gegen Gicht, Di 
in 3 Tagen heilbar: 


Die Erfindung eines Nadikalmittels gegen Gicht und deren einzelne Formen (Podagra, Fußgicht, Handgicht 
Ephaliga, Kopfgicht, Lumbago, Lendengicht, Rheumatismus, Chiragra), muß gegenüber den kaufenbiehriges 5 — pr 
ohnmächtig erwelſenden Medicinalia als ein epochemachendes Ereizniß der Neuzeit erſcheinen. 
er leidenden ſchbeit wird dieſe Erfindung um jo ſtaunenswerther erſcheinen, als manches Jahrhundert ge 
lomunben jenem berſt ne gute Arzt nachgewieſen: Die Gicht ſei überhaupt eine Krankheit, welche 
e Götter verſtehen könnten. r } l 
5 er Sie wird um ſo freudiger begrüßt werden, als bei der Lächerlichkeit der verſchiedenen entgegengeſetzten Heilmittel, 
von Hippokrates an, der Brennen mit unreifem ae gegen 3 empfahl, bis zum Charlatanismus der Gichtwatte und 
anderer Marktſchreiereien, noch kein probates Mittel gegen Gicht unter der Sonne beſteht. 

Dieſe Erfindung iſt eden jetzt gemacht und durch deren nachweis liche Erfolge wird die Eriftenz der Gicht, jenes 
tüdiſchen Feindes, die nach Dr. Cullen ſelbſt erblich iſt, fernerhin nur noch als ein Traum beſtehen, und es wird uns bei 
der wohlfeilen Beſchaffung dieſes Mittels wahrdaft lächerlich vorkommen, wie man einem gewiſſen hoden Kranken jeden Mor 
gen gegen feine Gicht ein theures, erfolgloſes Bad im Blute eines jungen Ferkels verfchreiben konnte. 

i Das bewährte Mittel iſt eine Salbe, welche zuſammengeſetzt aus den koſtbarſten Erzeugniſſen der Pflanzenwelt ſchon 
nach 3 Tagen ohne jede Verletzung der Haut, die Gicht, ſelbſt in den acuteſten Fällen, in die Flucht ſchlägt. Man hat es 
alſo hier mit edlen, nicht zerſtörenden Subſtanzen zu thun, welche der Haut wohl thun und nicht ſchaden, wie jene Nadelin⸗ 
mente, Acupunctur ſogenannter Lebenswecker oder Abductor, die eine giftige Kopfroſe erzeugende Subſtanz (Krötenöl) ein⸗ 

keiben laſſen, vor welchen verſchledene Sanitätsbehörden das Publikum gewarnt. 
Jedem leidendenden Mitmenſchen offerirt ſich unſer erprobtes Mittel hiermit beſtens Nicht mit Reclamen und Zeir 
tungsſchreiereien näbert es ſich den Hilfsbedürftigen; denn bei ſeinem hoben Werthe iſt es feines Sieges ſich bewußt, den ſich 
, Sy ch der 995 und ihrem ganzen rheumatiſchen Heere bald und ſicher entſchlagen will, durch eine geringe 

abe erringen kann. Xp 

Ein Topfchen, ausreichend für mehrere Pflaſter, ift incl, der einfachen Gebrauchs⸗Anwelſung für 1 Thaler zu 


beleben bei Carl Püttmann, Filzgraben 20 in Köln, 
. alleiniger Depoſitair des Erfinders. 
Briefe und Gelder franco. 


hr 


7 


} 


Atteste. 

Herrn Carl Püttmann in Köln! a Putzig, den 18. Juli 1866, 
Wiewohl es fabelhaft klingt, namentlich mir, der ich jeit 8 Jahren gichtleidend, wo unzählige Hausmitlel 
und alle ärztliche Doctrin ſcheiterten, noch zu leſen, daß es ein Radicalmittel gebe, welches Gichtſchmerzen in 3 Tagen 
beſeitigt, ſo muß man von der anderen Seite erſtaunen, wenn man Proben mit der Wahrheit beſtätigt findet. r 
j Biel, ſehr viel habe ich aelitten, bin nun aber durch den Gebrauch Ihres Wundermittels jo weit geheilt, bis auf 
das rechte Handgelenk. Schultern, Ellenbogen, Knie find von dem hartnäckigen Uebel befreit. Dank der Vorſehung, daß fie 

einen Mann damit beſeelt hat, auf fo wunderbare Weiſe der leidenden Menſchheit dienlich fein zu können. 

8 4 J. Klotz, Zimmermeiſter in Putzig. 

Herrn Carl Püttmann, Köln! N „ den 12. Juni 1866. 

Seit Reihen von Jahren litt ich an Kopfgicht und zwar in dem Maße, wie Bank ſehr jelten auftritt; daß ich 
keine Mittel in der Welt unberückſichtigt ließ, brauche ich nicht zu erwähnen. Durch den Gebrauch von 3 Topfen Ihres 
Wundermittels bin ich nun ganz geheilt. Dank und Preis dem glücklichen Erfinder, daß er der leidenden Menſchheit fo dan 
kann, wie Niemand in der Welt mehr im Stande. N., Bürgermeiſter. 

(Original auf meinem Comptoir offen.) 

a Herrn Carl Püttmann, Köln! 
Cleveland, Ohio Chare of Chas Hellmuth New-Vork City 7. Box 4336, den 1. Auguſt 1866. 
N Ihre Probeſendung iſt mir er in Europa ſowohl wie hier wird Alles verkauft, aber tauſend Dank dem Gr: 
finder Ibrer Wunderſalbe, die angepriefene Wirkung iſt officiell, der leidenden Menſchheit, auf der ganzen Erdenrunde müſſen 
Sie Ihre Wunderſalbe empfehlen ꝛc. Einliegend ꝛc. Dollars ꝛc. (Beſtellung) John Linden. 
e Herrn Carl Püttmann. Köln, den 15. September 1866. 
be) re Anpreiſung in der Zeitung gab mir Veranlaſſung, Probe von Ihrer Wunderſalbe zu machen, ich lag gelähmt 
im Bette, Niemand konnte mir helfen. Durch Ihre Salbe bin ih ganz curirt. Dank und Preis ꝛc. 
10. ö P. C. Cremer, Kaufmann, 
100 WB Taufende Atteſte liegen vor! Solvente Niederlagen werden errichtet. ug 
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8 dem Riesengebirge. 
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Alle Sorten Schreib⸗, Ganzlei- und Concept⸗Papiere, 
Brief: und Noten Papiere, 


Aderſe Tinten, Blei: und Faberſtifte, Stablfedern, Halter, Siegellack, Gummi, Feberkäſtchen, Lineale und 
Kantel, ſowie alle — He en — 4 Auswahl biiligft 18 
10089. 


Oswald Menzel, Tangſtraße. 
Alle Sorten Schreibebücher zu ermäßigten Preiſen. 


Kin 8 
9875. 
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f „ bre $ 
| fl. 200,000 im glücklichen Falle! / 
owie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. find zu gewinnen 
in der nächſten 15 1ſten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. ee I © 


? 
Jedes Loos, welches in den erften 5 — — erſcheint, bekommt außer dem Gewinuſt auch noch ein Frei⸗ 
loos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart ünftig für das ſpielende Publikum 
geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alfo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 3 
Die Ziehung erfter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtalt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnetes 
ö Pandlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe & Rihlr. 3. 13, Halbe & Rihlr. 
I. 2%, Viertel a Sgr. 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. 


Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 


bes. Da voraus ſichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 
{ Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir diefelben ſo bald als möglich zugehen zu lafien. 


ol. — —— — . — r 


| Eugen Finſter, 
Tuch⸗ & Bukskin⸗Ausſchnitt eigener Fabrik en gros & en detail, 
Görlitz, 


Untermarkt, lange Läuben No. 4 im goldenen Baum. 


Lager von feinen und mittelfeinen Tuchen in allen Farben, nebſt den modernſten 
Winter⸗Bukskins, Rock und Futterſtoffen, Tuchweſten ꝛc. 


S zu den billigſten Preiſen. 


24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen f 
vertheilt in 6 Klaſſen. N 


f Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne von: 
‘200,000 — 100,000 — 40,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 — 6,000 


5,000 — 4,000 — 3,000 — 2,000 — 1,000 u. ſ. w. 
Einlage für die erſte Klaſſe: Einlage für alle ſechs Klaſſen; 

% Loos Thlr. — 26 Sgr. Ya 008 Thlr. 13. — 

5 Re 


1 * * . 
t Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die offiziellen Ziehungsliſten und Gewinne werden 
lich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an 5 
Anton Horis in Frankfurt a. M. 


Koss, Ein gut gehaltener Goctaviger FI 10085. Einen gut erhaltenen und ſolide gebauten vierſitzigen 
Verkauf beim i Fenſterwagen verkauft 


ſteht billig 
Gerbermeiſter Müller Nudolph Wiggert 
in Schreibendorf bei Landeshut. in sine 


‘ 
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8 Für den Winter 
empfehle mein großes Lager von wollenen geſtrickten Unterjacken, Friesjacken, wolle 0 
Strumpfwaaren, Filzſehuhen, Barchenden, Shawls und Tüchern; ferner d 
Neueſte und Schönfte in Wollhauben, Fanchons, Seelenwärmern, Buckskin 
Handſchuhen und ſonſtigen Fantaſie⸗Artikeln zu den billigſten Preiſen. — 
Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich. (R. Ansorge.) 


eee eee. 
8 Wg. Zwölf Tauſend 511 Gewinne 


8 von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 
® 2,000, 1,000 x. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der { a 
G Königlich Preußiſchen Regierung 
& genehmigte Frankfurter Stadt Lotterke. 
&® Die erite Nen 85 ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original- Looſe Thlr. 3. 
& 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel nur 20 Sor. 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefäflige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort 
& ausführen, und nicht nur die Gewinne ſowie die planmäßigen Sreiloofe den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln, ſondern 
auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 

Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, bittet man Beftellungen baldigft 


8 und direct gelangen zu laſſen an 


Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchüſt 
in Frankfurt am Main. 


® 
CCC 


4 
95 


10006. 
J Ege . 
f Tag 3 A 


7 


ſich das 9 
ten. Diet unſere Erklärung mag als offene Reclame die beiden Fabrikate beleuchten. wie es — für das conſumirende 


hneider in irſchberg, 


0 
G. Kunik in Bolkenhain, 
E. Zobel in Greiffenberg. NRũ in Schönau, 
in Schreiberhau, 


Th. Glogner in Hayn au, . Nofemann 
Ang. —— in Landeshut, B. 8 in Warmbrunn. 


200,000 Gulden 


baares Silbergeld . 
kann Jedermann gewinnen, der ſich bei der 
großen Frankfurter Geldverlooſung 
betheiligt, ſowie weitere Haupttreffer von 
Gulden 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000 
12,000, 10,000, 6,000, 5,000 ꝛc. 

Diefe von der hoben hieſigen Regierung genehmigte 
und der Stadt garantirte RR 
Neueſte große Prämien -Verloofung 
bietet den Theilnehmern — P. Beziehung die größten 
ortheile. 
Ale Nummern ohne Ausnahme werden gezogen. 
Gas ganze Einlagekapital wird binnen 5 Monaten mittelſt 
un e zurückbezahlt und müſſen planmäßig bis 
dabin ſämmtliche 12,500 Gewinne, 11 Prämien- und 
18,400 Freilooſe von den Intereſſenten erlangt werden. 
anze Originallooſe koſten fl. 6. — oder Rthlr. 3. 13. 
Hübe K AB 
7 ertel 75 " n 1! 75 „ — 26. 
(Dieſe Originallooſe find mit dem Stadtſiegel verſehen.) 
e Schon am 12. und 13. kommenden Monates 
dag men die Ziehungen. Beſtellungen unter Beifügung 
vi Betrages oder gegen Poſtnachnahme werden fofort 
dunktlichſt ausgeführt und die erforderlichen Pläne gratis 
| — efügt. Nach ſtattgebabter Ziehung erhält jeder Theil: 
1 dmer die amtliche Lifte und Gewinne baar überſchickt. 
j fi egliche Auskunft in Betreff dieſer großen und inter: 
wen Verloo ſungen wird gerne ertheilt und eine ſtets 
lle gute Bedienung zugesichert. Man beliebe ſich daher 
dertrauens voll baldigſt direct 0 wenden an 
L. Steindeder : Schlefinger, 
9874 Bank: u. Wechſelgeſchäft 


* . in Frankfurt am Main. 

Verbeffertes Korneuburger Vieh, 

* dan Nähr⸗ und Heilpulver, 
et 10 ſgr., ½ Palet 5 Ibon 


Peas ‚Sende onig, 

\ es I 2 I: * 7 di * l. 
r ee eee 
N in der 2 zu Hirſchberg, 
Auel Apotheke zu Warmbrunn 
une und = = Mpotbefe zu Lähn. 


Für Brillenbedürfende 


Donnerstage im “ 
„goldenen Schwerdt“ zu Hirſch⸗ 
N r. Heinze, Bren 


R a Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 
Gicht, 
Rheumatismen 


pt, als Geſichts., Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
6 + Hand: und Kniegicht, Magen ⸗ und Unterleibsſchmerz 
f Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 
. Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
E. Temler, Beere in Görlitz. 


1969 
Fernere anerkennende Aeußerung des 
Rechnungsführers Herrn Carl Zychon aus Koppitz bei 


Grottkau in Ober⸗Schleſien über die ſegensreichen 
Wirkungen des Daubitz⸗Liqueurs.“ 


Koppitz bei Grottkau, den 11. Juli 1866, 
Geehrter Herr. a 
Nachdem der Verbrauch einiger Fla⸗ 
ſchen Ihres vortrefflichen Liqueurs 
eine ſo ſichtliche Wirkung bei mir hat, 
erſuche ich Euer Wohlgeboren ganz ergebenft 
um baldgefl. Zuſendung von 10 Flaſchen qu. 
Liqueurs und ſchließe mit dem Ausdrucke mei⸗ 
ner vollkommenſten Hochachtung zc. 
ganz ergebenſt 
Carl Zychon, Rechnungs führer. 


1) Der Liqueur iſt zu haben bei: 

er 1 A. Edom. Neukirch: Albert Leupold. 
rns dorf: J. A. Dittrich. Reichenbach: Nobert Math: 

Bolkenhain? G. Kunick. mann. 

Tagen. C. A. Tietze. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
oldberg: Heinr. Letzuer. ſuch. 

Greiffenberg: E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 

— E. Gebhard. Schönau: A. Thamm. 


ohenfriedeberg J. F. Menzel Schweidnitz: Ad. Greiffen 


ver: Franz Gärtner. berg. 
Leben , Pacgeſ chen Warner Ne. 
iebau: J. F. atſcheck. Warmbrunn: . N 
Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 10009. 


Petroleum und Solaröl, 
deides unter Garantie der vorzüglichſten Qua⸗ 
lite, empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen bil⸗ 
ligſt F. A. Reimann. 


Neue Sehotten⸗Heringe, 
desgleichen marinirt u. geräuchert, 
9804. empfiehlt G. Grauer in Schönau. 


9892. Eine m elbahn, zualeich als Tiſch zu benutzen, 
ſteht billig zu verkaufen bei W. Wiesner in Lähn. 


5 Frische engl. Austern 


empfing und empfiehlt von heute ab 


Bruchmann’s Hötel de Prusse 


in Warmbrunn. 


9900. Eine Partie Oxhoft⸗, ſowie Viertelſtück⸗ Fa 
Eimer Jubel) ind Serklui Be Bäfer 
Otto Großer in Lauban. 


2 Pianino. 


Ein faſt neues wenig gebrauchtes Piauino von ſchönem 
geſangreichen vollen Ton iſt 1 8 billig und bald zu 
verkaufen bei verw. e auline Krauſe 

in Markliſſa. 


5 
Art 


Fl. 200,000, Fl. 100.000, Fl. 40,000, 
Fl. 25.000, Fi. 20,000, 15.000, 12,000. 


10,000, 6000 26,20. müſſen gewonnen werden in 
der von der Kgl. Pr. Regierung genehmigten 


Frankfurter Stadt Lotterie. 


Für alle 6 Claſſen gültig ſind / Origi- 
nal⸗Looſe à rtl. 6. 15, ½ a rtl. 13, ½ A rtl. 26 und ½ 
Looſe à rtl. 52 gegen Einſendung des Betrages zu beziehen 
durch J. G. Tuß mann jr. in Frankfurt a/ M. 

F. S. Looſe nur für die erſte Claſſe gültig 
find ebenfalls bei mir zu haben und koſten: 
Originallooſe rtl. 3. 13, ½ rtl. 1. 22 u. ½ 26 ſgr. 


e 9772 rl: 2 
Tamin-Balsam- Seife, 


e 

einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, = 

und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., 
7460. Coiffeur Alexander Mörſch. 


er Ater Klaſſe 134ſter Klaſſen⸗Lotterie, 
Lotterie⸗ L oofe a Y, Originalloos 13 rtl. 20 fgr., 
9262.] à ½ 6 rtl. 25 far., bat abzugeben 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Blätter ⸗Tabake 


zur Eigarren⸗ Fabrikation. 
Braſil⸗, Carmen, Maerker⸗, Seedlaaf:, Java- 
decken ꝛc. Einlagen, Umblatt, Ungariſche Blätter ꝛc. 
10106. bei F. M. Zimansky in Hirſchberg. 


8250. Wer bei Beginn von Huſten⸗, Hals: und 
Bruſtleiden ſofort ſich der 


Eduard Groß chen 
Bruſt⸗Caramellen 


bedient, bedarf ſehr wenig, oſt genügt ſchon 1 Carton 
al Tylr., oder 1 Carton à 15 Sgr., oder 1 Cartou 
a 7 ½ Sgr., auch bei leichten Beſchwerden einige 
a 3½ Sgr. Jeder Carton trägt die Firma Eduard 
Groß in Breslau drei mal. Die 19jährige Erfah: 
rung hat dies gelehrt, wenn auch immethin in vieler⸗ 
lei Geſtalt verſucht wird, fo Vieles Leidenden zu offe⸗ 
riren, das alt Bewährte behält ſeinen Werth u. empfiehlt 
G. Wiedermann in Hirſchberg, am Ringe. 


50 Stämme birkenes Nutzholz, 


trocken und geſund, von guter Qualität, zur Abfuhre bequem 
liegend, verkauft das Dom. Nieder ⸗Kauffung. 
9930. Herrbera, Förſter. 


10058. Meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß die beliebte 
i Londres-Cigarre 


een 
878 h N 
3 


2 


. in gut gelagerter Qualität wieder auf Lager iſt. 


Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


10005. Dem Kaufmann Herrn Hinz von hier beſcheinige i 
hiermit, daß der Mayer'ſche weiße Brujt: Syrup b. 
einem meiner Kinder, das an 


langwierigem heftigen Huſten 
lit:, ſich außerordentlich bellſam erwieſen hat, indem die H 
eee nach Gebrauch deſſelben faſt augenblicklich 
aufbörten, 
Cammin (Pommern) den 21. Jan. 1866. 

Fronmüller, Baltor- 

Niederlage des allein ächten weißen Bruft:Syrnps v 
G. A. W. Mayer in Breslau . ſich für Hirſchb 
bei Herrn Robert Friebe, Langſtr. Nr. 47, } 


FP 


10028. Geſundheit befördernden 


Hoff'ſchen Malz⸗Extract, 


i ‚kräftig: d haltb it, habe 
a aa 
Mauer = Ziegel 


10046. 


ſcharf gebrannt, find zu bekommen in der Bauer Lan ze sche 
FJeld⸗Ziegelei zu Krummöls. 
Heinrich Stelzer & Lange: 


9927. Zur aefäligen Beachtung! „ 
Alle Arten eiſerne Oefen, fämmtlihe Eiſenwaaren I 
Ofenbau, beſtes emaillittes Kochgeſchirr und Ball 

pfannen, Drahtnägel, Draht, Bügelſägen, H 
ſägen ꝛc. ꝛic., Hewmſpindel, Schneidek lun 

Brückenwaagen in allen Größen empfiehlt zu bi 
Preiien Robert Mehwald, Zeugſchmiedemeſſt“ 
in Löwenberg, Badergaſſe No. 119. 


9033. Neue Schotten, marinirte und ger 
cherte Heringe empfiehlt F. A. Reim an, 


das abnat 
Dr. Bopp*) mit tem lz 
welches ich mit Dank der 
Wien. 


) Zu haben bei Fr. 
berg, innere He 3 


BER) TIEFER 
Pi Zu Meinen geehrten Kunden empfeble ich mein 
8 Lager in Leiſten, Stiefelbrettern, Zu 
ſchneidebrettern, Schooßbrettern, Walkbret 
tern, in allen Nummern und Facons, wie auch Ha 
chen in allen Größen, zu ſoliden at gleichzeitig 


8 laſſe ich auch obige Artikel in der ſchnellſten Zeit, IM 
& Fall Sorten nicht auf Lager find, anfertigen. 4 
bandlung 


Herrmann Frankenstein, Leder 


& 10082. Landes hut, böhm. Straße Nr. 111. 
BEBDBSERERBSSHESIEZEEBSEH 


er 


Am 12. u. 13. Dechr. d. J. 


beginnt mit Genehmigung der Königl. Preuß. 
Regierung die neue, in 6 Claſſen⸗Ziebungen eing theilte 


große Frankfurt. Stadt⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 
25,000, Amal 20,000, 2mal 15,000, 12,000, 3mal 
10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 85mal 1000. 

Für die erſte Claſſenziehung koſtet: 
ein viertel oder 2, Looſe Thlr. — 26 Sgr. 
ein halbes ML = a 
ein ganzes u : 2.17.19 
zwei ganz =: % = s 
ünf = ie Ele : 17. 

Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen 
Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt, ſowie 
die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco 
überſchickt werten. Auskunft und Pläne gratis. Zu 
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


M. Morenz 
in Frankfurt a. M. 


10077. Einem geebrten Publikum empfiehlt für die Winter⸗ 
Saiſon Tuche, Buxkins, Satins, Düffel, Caſinet 
und diverſe Flanelle; ſowie reinwollene Tücher, Shawls, 
achenez und andere diverſe Wollenwaaren; ſeidene, 
wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, desgl. Bänder, 
müre, Zwirne zc. ꝛc., baumwollene und reinwollene 
Strickgarne, auch Wolleuwatten in weiß und gefärbt, 


von 1, 1%, und 1½ Pfd. ſchwer. 
’ C. W. Hollender & Co. Schmiedeberg. 


10101. Gummibänme offeritt Schumann in Hirſchderg. 


10070. Waſſerhelles Petroleum, Solaröl, 
Nüböl, Stearin⸗ und Paraffinkerzen, 
ardellen, Heringe, geräucherte und 
Marinirte; Kopenhagener Primtabak, 

Rauch und Schnupf⸗Tabake empfiehlt 
J. G. Siegroth. Schmiedeberg. 


2895. Gute Mehlweiſen, ſowie alle anderen Sorten 
Pfefferkuchen empfiehlt 
Heinrich Seidelmann, Conditor u. Pfefferküchler 
in Goldberg in Schleſien. 
Wiederverkäufer lohnenden Rabatt. 


DDr 
Eine große Auswahl von ſchoͤnen Herbſt⸗ 
und Winterſtoffen ſo wie Düffel⸗ 
Jacken und Jaquettes empfiehlt 
110000 J. D. Cohn 


neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 
LD 


10079. 


Möbel, Spiegel, Polſterwaaren, 


5 7 


aſſortirt gute Waare, zu den bllligſten aber feſten Preiſen, bei 


Ernft Boden in Görlitz, 
10086. 16. Peterſtraße 16. 


Fleiſch-Paſteten in Bouillon 


täglich friſch in 101400 Edom's Conditorei. Ei 


Eine neue Sendung von baummollenen u. 
Baſt⸗Läufern zum Belegen der Fußböden. 
10091, J. D. Cohn 
neben dem Hötel zum deutſchen Hauſe. 


5 Zum Ein⸗ und Verkauf von 
Bettfedern 


von den beſten bis zu den billigſten Sorten empfiehlt ſich 
A. Streit in Haren 
in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


Kauf Geſuche. 
30001. Ein Gut mit bedeutendem Forſt, in Schleſien, wird 
zu kaufen geſucht. Anzahlung in jeder Höhe. Nur Gel 
intereſſenten wollen Näheres mittheilen sub No. 75 M. G. 
poste restante Liegnitz franco. 


5 Angelika und Baldrian, 


ſroden und kein, kauft Eduard Bettauer. 


2. Kartoffeln kauft 
die Brennerei-Verwaltung 


zu Adelsbach bei Salzbrunn. 


Kartoffeln, ſowie 
feuchte Kartoffelſtärke 


kauft fortwährend in jedem Quantum und erſucht um gefällige 
Offerten die Stärke⸗ & Syrupfabrik von 
9899. L. Joachimsthal in Görlitz. 


Zu vermiethen. 
9933 Eine aus möblirte Stube nebſt Kabinet im erſten 
Stock iſt baldigſt anderweitig zu vermieihen. 
E. Michael, Salzgaſſe No. 4. 


9809. Der zweite Laden in meinem Haufe Nr. 46 am 


Ringe, in beiter Lage, worin feit me ein Garderoben: 
Geſchäft betrieben wurde, ift vom 1. Januar 1867 ab zu vers 
5. Groͤſchner in Goldberg. 


Hirſchberg in Schlef. 

In meinem Haufe No. 255 an der Promenade neben der 
Arnold'ſchen Brauerei iſt ein ſehr geräumiges Verkaufslokal 
nebſt Wohnung zu vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen, 
Die Lage iſt eine der ſchönſten und belebteſten der Stadt. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich li an mich direkt 


wenden. E. Petzold. 


mietben bei 
10011. 


2 


1972 


9202. Eine herrſchaftl. Wohnung, beitehend aus fünf 10021. Gefuct 
| he, Keller und allem fonftigen Zubebög, IE Fort wird zum 1. Januar ein tüchtiger Acker⸗ 


digen 


9550. Mehrere Stuben mit Beilaß, ſo wie ein bequemer 


Laden x. find zu vermiethen Pfortengaſſe Nr. 5 und Markt 
Nr. 22. C. Scholz, Schneidermeiſter. 


0075. Eine kleine Wohnung iſt Neujahr zu vermiethen Prie⸗ 
rgaſſe Nr. 10. 


9932. 
ziehen 


Freundlich möblirte Wohnungen ſind ſofort zu be⸗ 
beim Kaufmann Reimann. 


9200. Die Parterre⸗Wohnung in meinem Hauſe nebſt 


Stallung zu 2 Pferden iſt ſogleich oder zu Neujahr zu ver⸗ 
miethen. ’ Schwahn. 
10131, Ein freundliches Quartier, beſtehend aus ſechs Stuben, 
Küche und dem nötbigen Beigelaß, wie auch Pferdeſtall und 
Garten, iſt bald zu vermiethen Schützenſtraße Nr. 30. 


9489. 
en: beftehend aus 6 Stuben, Mädchen: Kabinet, 


ſegewölbe, Keller und Holzſtall, zu vermiethen und fofort 
oder ſpäter zu beziehen. 


10088. Die 1. Etage meines Hoge, Prieſterſtr., 1 


ſofort 
zu vermiethen. eopold WMeißſtein. 


10098. Eine kleine Stube iſt zu ehen und 1. Novem⸗ 


ber zu beziehen: Pfortengaſſe No. 3. 


T0L6. In meinem Haufe ift der 2te Stock mit allem 
Zubehör zum 1. Januar zu vermiethen bei 
Nudolph Friede, Heildiener u. Commiſſ., 
Schulgaſſe. 


10136. Zwei Stuben mit und ohne Möbel vermiethet 
Bu hrbank, Hellergafie. 


Perſorer finden Unterton men. 


Ein Commis für ein Detail⸗Geſchäft wird zum dal⸗ 
Antritt geſucht. Schöne Handſchriſt, ſowie perſönliche 


Vorſtellung wird gewünſcht. Adreſſen B. E. wolle man in 


Beſchäftigung bei der 


” 


N 


ve 


{A 


der Expe d. des Boten niederlegen. 


* I ie Kücepnergefellen fucht fofort 


ollmus, Kürſchnermeiſter. 
10002. Ein tüchtiger Kürſchnergehülfe, welcher auf 
Galanterie und Mützen gut eingerichtet iſt, findet dauernde 
Arbeit bei Schmelzer, Küiſchnermeiſter. 
j Görlitz, Steinſtraße No. 6. 
9926. Einen Schneidergeſellen ſucht 
7 der Schneidermeiſter Warmer 

in Zobten bei Löwenberg. 


nen Geſellen ſucht 
der Tiſchlermeiſter Guſtav Walter in Grunau. 


10030. Ein tüchtiger Weißgerbergeſelle findet dauernde 
verwittw. Weißgerbermſtr. Anders 
in Bunzlau in Schleſien. 


10015. 


Voigt. Meldungen perfönlich. 
Schmiedeberg. A, Hanfen, Gutspächter. 


10018. Ein Schneidemüller, welcher ſein Fach verſteht, 
kann ſich zum Antritt melden. 
Vogelsdorf bei Landesbut. J. O. Fiſcher 


10068. Das Dominium Hinter⸗Mochau, Kreis Jauer, ſucht 
auf's der 1867 zwei unverheirathete Pferdeknechte zu 
engagiren. Nähere Auskunft ertheilt das Wirthſchaftsamt. 


10129. Eine ordnungsliebende Frau in geſetzten Jahren, 
welche den häuslichen Arbeiten einer kleinen Landwirkhſchaft 
vorſtehen kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Auskunft im Garten Nr. 2 zu Wernersdorf 
bei Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

5. G e f u ch. 

Ein Wirthſchafts⸗Beamter, mit den 
beſten Zeugniſſen und vorzüglichen Empfehlun⸗ 
gen, ſucht fofort oder auch Neujahr eine geeig- 
nete Stellung. — Ein Weiteres ſagt auf 
gefällige frankirte Anfragen R. S. poste 
restante Haynau. 


10115. Ein unermüdlich u — zuverläßiger Jäger, wel⸗ 
cher ſofort, oder noch zum Neujahr einen Dienſt annehmen 
könnte, wird beſtens empfohlen durch den Rittergutsbeſitzer 
Thamm auf Boberſtein. 


9561. Ein herrſchaftlicher Kutſcher mit guten Zeugniſſen vers 

ſehen, verheirathet aber kinderlos, ſucht ein anderweitiges Un⸗ 

terkommen und kann bald oder zu Neujahr antreten. Wo iſt 

51 1 bei dem Pferdehändler Herrn Schneider zu 
irſchberg. 5 


8 


Befunden 


10016. Eine zugelaufene, ſchwarze Pudel⸗Hündin iſt ab⸗ 
zuholen in Spiller Nr. 60 

10124. Verlierer eines jungen Jagdhundes (gefleckt) melde 
ſich in No. 58 zu Grunau. Jas Zimmerpolir Gruner. 


10144. Ein weiß und braun gefleckter 8 bat ſich 

zu mir gefunden. Eigenthümer kann ſelbigen — Erſtattung 

der Inſertions⸗Gebühren und Futterkoſten abo en bei 
Hirſchberg, den 25. Okt. 1 Müller, Reſtaurateur. 


A kann denſelben gegen 
gen in Empfang nehmen 
chmiedemeiſter Weißbrodt in Ober⸗Langenöls. 


0064. Gefunden $ 

wurde am 16. d. Mts. auf der Straße von hier nach Rad⸗ 

mannsdorf eine Kette mit Schleifklüppel; der rechtmäßige 

Eigenthümer kann dieſe Gegenſtände gegen Erſtatt 

ſertionsgebühren in Empfang nehmen beim 
Krämer Wieland in Süßenbach. 


— 


ung der In⸗ 


— 


10127, Einen gefundenen Beutel, mit etwas Inhalt, kann 
Eigenthümer zurück erhalten beim 
Tiſchler Mattern in Reibnitz. 


Abhanden gekommen. 


10004. In No. 82 zu Kunnersdorf ſind Sonntag Vormittag 
zwei Affenpinſcher, der Größere von weißgelber, der 

leinere von rörblichgelber Farbe, Flock und Flick genannt, 
abhanden gekommen. — Wer über deren Verbleib Auskunft 
geben kann, erhält eine gute Belohnung. 


10036. Zwei Thaler Belohnung. 

Am Sonnabend, den 20. Okt., iſt mir ein ſchwarzſcheckiges 
Schwein entlaufen; wer mir daſſelbe wiederbringt oder über 
deſſen Verbleib Auskunft giebt, erhält obige Belohnung. 

Ernft Müller in Tſchiſchdorf No. 20. 


10143, Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen, mit Gürtel 
derſehen, desgl. ein junger Hühnerhund mit braunen Flecken 
find mir in der Nacht des 20. October aus meinem Hofe ab: 
anden gekommen. Der Finder derſelben wolle Unterzeichne⸗ 
tem gegen Koſtenerſtattung gefälligſt Kenntniß geben. 
E. Würfel in Hirſchberg. 


Verloren. 


10038. Eine arme Botengängerin von Lomnitz hat am 8. d. 
8 Hirſchberg an irgend einem Orte ihrer geſchäftlichen Einkehr 
in ledernes Beutelchen, c. 3 Thlr., eine Rechnung und 
8 Blechzeichen enthaltend, liegen laſſen. Sie bittet dringend, 
aſſelbe in der Expedition des Boten abzugeben. 


auer. Von der Schlildauerſtr. aus, durch die Salzgaſſe und 
Eden Theil der Promenade bis zur Conditorei des Herrn 
vorm iſt ein Actenſtück Wiener contra Welſch 
1 Wird Areumelidft.erfucht, daffelbe Schldauerſnaße bei 

r wird freundlichſt erſucht, daſſelbe auerſtraße be 
Herrn D. Wiener abgeben zu wollen. 


10114, Vergangenen Sonnabend in den Adendſtunden it mir 
von meiner Remiſe bis zu meiner Wohnung 

bunt carirte und gefutterte Pferdedecke ver: 

en . RP, 

Ueber ringer derſelben erhält eine angemeſſene Belohnung. 

x Julius Ernſt, Meſſerſchmiedmeiſter. 

90 Lehrlings-Geſuche. 

idee Ein Secundaner eines Gymnaſiums oder einer Real⸗ 

ule kann in meine Apotheke als Zögling eintreten. 


. Sommerbrodt, Apocheker in Schweidnltz. 
9929 ; ER, 

Einen Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ſucht der Tiſchlermeiſter Beer in Prausnitz bei Gebete 
1 


0108. Einen Lehrling nimmt an 
Schenkendorf, 2 Barbier 


— zu Friedeberg a. O. 
Geldverke dt 


bade rette (Seaerfahe 39,000 Xhlr) kann Defanbtern 
Keane ae Die — 


l d Offerten ſind unter der 
„8. in der Expedition des Boten abzugeben. 


1973 — 


= 


10092. 2000 rtl. find zu Weihnachten, zur 1. Stelle, bie. 
Jurisdict. zu E 055. ae sh, ee 1 
9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 

M Sarner. 
10141. 1000 Thlr. find auf ein ländliches Grundſtück 


„ 


pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen. Aust, erth. d. Exp. 
Einladungen. a 


e 
a nick, fo 
um 10 Uhr u Wellfleiſch u. ſpäter 


m 
friſcher Wellwurſt in die drei Kronen 
— ergebenſt ein 110107. 

H. Wittig. 


Einladung! 

Künftige Mittwoch als den 31. Oktober lade zur Kirmes⸗ 
Feier Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. Für Braten 
verſchiedener Art, blau und braun geſottene Karpfen, friſchen 
Kuchen, ſowie für gutes Getränk wird beſtens Sorge tragen 

N. Kadgien im „goldenen Schwert.“ 

Hirſchberg, den 25. Oktober 1866. 


10109. Donnerſtag den 1. November ladet zum Wurſt⸗ 


picknick freundlichſt ein R. Böhm i. ſchw. Roß. 


5 Gruner's Felf enkeller 


Mittwoch den 31. October 


10138. 


10123. Heute Kaldaun en 
bei Mon- Jean „uf'n Berge.“ 


Landhaus in Warmbrunn. 
Br Wurſtpicknick 


Donutag den 28ſten und Dunn den 29. Oktober. 
Den Herren Kegelſchiebern die ergebene Anzeige, daß an 
beiden Tagen um fettes Schweinefleiſch geſchoben wird. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
Julins Maiwald. 


men en Bolzen] chießen, 
auf Sonntag den 28ſten und Dienftag den 30. Oktober, ladet 
reunde und Gönner mit dem Bemerien ergebenſt ein, daß 
— gute Speiſen und Getränke geſorgt ſein wird. 
Henkſchel. Mittels Zillerthal. 


ap Kirmes - Einladung. 
Montag den 29. Oktober und Freitag den 9, 
Sen Gönner zum AH ie 8 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Hermsdorf u. K. er Fredric Wilke 


Wurſtpicknick ergebenit ein 


10128. 
Mont 


har 1005 „es Kirmes ladet auf reg den 28. d. freund: 


DN n 
N ne 


an ENTER FETT ET 


* 


bei 5 


I: 10130. Sonntag den W. d. 
8 151 wozu die fen 


10142. 


7 
t 


10151. u r 
5 —— auf Seni den 28. 
N Pe Kegelſchieben um fetles Schweinefleiſch in den Ober- 


nr 


erſtes Kränzel in Erdmanns⸗ 
heren Mitglieder einladet der Vorſtand. 


Kirmes 
und Montag den 29. d. M. 


ergebenſt ein 
* Auguſt un in Arnsdorf. 


Reſtauration 0 Fetersdorf 


ladet Sonnabend zum Wellfl ee n m 
ege 


Scholtiſei zu Kaiſerswaldau. 


onntag den d. M. ey Konzert und 
ntag den 20ſten von Nachmittags 1 Uhr ab Kegelſchieben 
um fette Enten. Für friſche Kuchen, aute Speiſen u. Getränke 


— beſtens geſorgt und ladet Gönner und Nn ergebenſt 
ehſcheder. 


Friebe, Bäckereibeſitzer in Seiffersdorf. 


den 29. u einem Scheibenſchießen ladet auf den Willen⸗ 
beg Tea ein üriebe, Brauermeiſter. 


A Na A 


1974 


1. Kirmes, auf Sonntag den 28ſten und Montag 


Aartoffei⸗ Spiritus p. 100 Ort, e Tralles Loco 15, B. 


— 


10135. 


Jur Kirmes, 


auf Sonntag den Wſten und Montag ii 29. Oktober, ladet 

in die Brauerei zu Nimmerſath mit dem B.emerken hierdurch 

ergebenſt ein, daß für Alles an Beſte geforgt fein wird. 
T. Schneider, Brauermeiſter. 


Getreide Markt reife. 
Hirſchberg, den 25. October 1866. 


w. Weienlo. Weiten 
Seffet. fl r Fe e fer 
öchſter 142 * K Kar 1 Br 
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Fehlen: Höchſter 2 cil. 25 In. 
nen den 24 7 — A 


A EE 21 m Fils 
2711 E 
Breslau, den 24 October 1866. 


. Gelb. 


Gold, u. Papiergeld. 


Schl. Bfandb. 2 1000 rtl. Zf. Brief. 


Held. Jul. Eiſeubahn⸗ | Bf. 
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eſe Zeitſchrift ae 1 . und Sonnabends. Das mer beträgt pro Quartal 15 Sgr., wol, 


oſt⸗Aemtern in 


Jen von allen Königl. 2 
ie paltenzeile aus 


ee Bass = 
ertionsgebühr: 
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125 Aer der > fenione: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 


< — Reinhold Rrabı, 


17 als auch 


Dru und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krabn) 


von unſeren Herren Commiſſionatren bez 
Größere Schrift nach Verhältniß. 
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